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Nr. 344 . Karlsruhe , Donnerstag den 29 . Juli 1909 . Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

Der Zar auf Reisen.
— Das russische Kaisergeschwader, bestehend aus der Jacht . Stan¬

dart -
, mit der kaiserlichen Familie an Bord , dem Panzerkreuzer JK »,

til " und drei Torpedobootszerstörern , ist am Dienstag früh in die
Eckernförder Bucht eingelaufen und dort vor Anker gegangen . Die
kaiserliche Familie hat , wie wir bereits gemeldet haben , auf dem dem
Prinzen Heinrich gehörigen Tute Hemmelmark , wo sich zurzeit die
Prinzessin Heinrich und die großherzoglich hessische Familie , also der
Bruder und die Schwester der russischen Kaiserin , befinden , kurzen
Aufenthalt genommen und tritt heute Donnerstag die Weiterreise
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Cherbourg und Cowes an.

Das russische Geschwader , dem sich auf der Fahrt noch die Jacht
„Polarstern ", auf der sich der Minister des Auswärtigen Jswolski
und ein Teil des Gefolges befindet , und der gedeckte Kreuzer „Maka
row " anschließenwird , trifft wahrschrilich am 31. d. M . auf der Höhe von
Dünkirchen ein , wo es von einer französisch »« Flotille , den Panzer
kreuzern „Marseillaise - und „Eloire " und dem Kreuzer „Eueyüon "
empfangen und nach Cherbourg geleitet wird , wo die Begrüßung fast
durch die ganze französische Kriegsflotte staitfindet . Programmäßig
soll der Zar dort vom Abend des 31 . d , M . bis zum 2. August früh
verweilen , ohne aber an Land zu gehen ; der Austausch der Besuchemit dem Präsidenten Falliöres findet von Schiff zu Schiff statt . Am
Montag wird die Fahrt nach Spithead fortgesetzt. Auf dem halben
Wege wird ein englisches Geschwader das französische als Ehreneskorte
ablösen. Der König und die Königin werden ihren Gästen an Bord
der königlichen Jacht „Victoria and Albert " bis Spithead entgegen¬
fahren und sich nach dem Zusammentreffen zur Begrüßung an Bord
der „Standart " begegben. Hierauf werden sie die kaiserliche Familie
auf .die eigene Jacht geleiten und die „Victoria and Albert " wird
dann , gefolgt von den russischen Jachten , nach Cowes gehen, während
die beiden russischen Kreuzer vor Spithead bleiben . Abends wird ein
offizielles Diner an Bord der „Victoria arrd Albert " stattfinden , bei
welchem die Souveräne Begrüßungsreden austaufchen werden .

An : 3 . August wird der Kaiser an Bord der Jacht „Britannia "
gehen. Abends findet einoffizielles Bankett an Bord der „Standart¬
statt . Am 4 . abends gt6t : der König an Bord der „Victoria and Al¬
bert " für die Mitglieder des königlichen Jachtklubs ein Diner , dem der
Zar beiwohnen wird . Am S . vormittags wird der Kaiser Nikolaus
an Bord der „Standart " die Deputationen der Korporationen der
City von . London, der,Korporation von Portsmouth, , der Londoner
Handelskammer und des Dragonerregiments „Scots Greys " empfan¬
gen, dessen Inhaber er ist . Nachmittags wird die „Standart " Cowes
verlassen, um zur Heimreise in See zu gehen. Von englischer Seite
werden sich Premierminister Asquith , der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Sir E . Grey , und der erste Lord der Admiralität , Mr .
McKenna , in Cowes einfinden .

Wenn man derartigen Zusammenkünften auch keine übertriebene
Bedeutung beilegen darf und von rusfischer Seite noch besonders her¬
vorgehoben wird , daß die diesjährige Reife des Zaren nach Cherbourg
und Cowes nicht als ein politisches Ereignis aufgefaßt werden dürfe ,
wird man sich doch sagen müssen , daß die Anwesenheit der Minister
des Auswärtigen selbstverständlich Anlaß zu persönlicher Aussprache
geben wird . Seit den Umwälzungen auf der Balkanhalbinsel haben
sich infolge der auseinandergehenven Interessen die Beziehungen
zwischen Petersburg und Paris etwas abgeknhlt und es ist selbstver¬
ständlich, daß man sich bemühen wird , die entstandenen Differenzen
auszugleichen. Andererseits liegt es nahe , daß die perstsche und die
kretische Frage Rußland und England in hervorragendem Maße
interessieren' und reichen Stoff für Unterhaltungen zwischen Sir E.
Grey und Jswolski geben werden .

Einen Schatten auf die Verbrüderungsfeste in Cherbourg und
Cowes werfen die Demonstrationen , die in Frankreich , ganz besonders

aber in England , gegen den Besuch des Zaren stattgefunden haben .
Glücklicherweise erfahren die Souveräne wenig oder garnichts von
derartigen Ereignissen, sonst müßte sich Zar Nikolaus recht unbehag¬
lich in den französischen und englischen Gewässern fühlen .

Auch in Paris und London wird die Befriedigung über die An¬
kunft des russischen Monarchen ganz erheblich getrübt durch die Er¬
wägungen . die sich an die vor kurzem stattgefundene Entrevue zwischen
dem Zaren und Kaiser Wilhelm und an die Aussicht knüpfen, daß
auf der Heimfahrt Kaiser Nikolaus noch einmal , wenn auch nur auf
kurze Zeit , auf der Kieler Reede den Deutschen Kaiser zu begrüßen
gedenkt . Mit Recht wird von offiziöser russischer Seite darauf hin¬
gewiesen, daß hierin nichts Auffälliges liege und es fast wie ein Akt
der Unfreundlichkeit angesehen werden könnte, wenn der Zar auf
seiner Rückfahrt, die ihn durch deutsche Gewässer führt , der sich fast
von selbst bietenden Zusammenkunft mit dem Deutschen Kaiser aus -
weichen wollte ; aber diese Beweisführung wird den Unmut nicht be¬
schwichtigen , der diesseits und jenseits des Aermelkanals durch den
freundschaftlichen Verkehr der Monarchen der beiden benachbarten
Reiche hervorgerufen wird . Man wird sich aber mit der Tatsache ab-
finden müssen , daß Gemeinsamkeit der Interessen schließlich . doch
stärkere Wirkungen ausübt als künstliche Ententen und Abmachungen,
die im besten Falle nur zeillich und örllich begrenzte Bedeutung haben
körnten .

würden durch Schaffung dieser neuen Stelle allerdings noch nicht be¬
friedigt sein ; die allgemeine Zunahme der Aufgaben vornehmlich m
der politischen Abteilung wird auch noch andere Stellenvermehrungen
erforderlich machen .

Die Resrganisation des Auswärtig . Amts .
— Berlin , 28. Juli . Die Notwendigkeit einer Reorganisation

des deutschen Auswärtigen Amtes ist von der Regierung und vom
Reichstag anerkannt worden, und die Vorarbeiten für diese organi¬
satorischen Aenderungen in unserer Zentralbehörde für die auswärtige
Politik haben im letzten Viertel des Jahres 1908 begonnen . Die „Neue
Gef. Korr .

" hat von der zuständigen Stelle Mitteilungen über den
Stand dieser Arbeiten erbeten und erhalten , denen wir folgendes
entnehmen :

Der Staatssekretär Frhr . v . Schorn hat im Reichstag seinerzeit
die Grundsätze dargelegt, die er bei den organisatorischen Maßnahmen
im Auswärtigen Amte zi^ .befolgen gedenkt . Er hat damals betont,
daß er neue Forderungen für diese Zwecke nur mit Rücksicht auf die
finanzielle Notlage des Reiches zurückgestellt habe. Bei dxr Dring¬
lichkeit dieser Forderungen 'wird man erwarten müssen, daß sie denk
Reichstag schon in der nächsten Session vorgelegt werden . Frhr . von
Schaen hat nach der technischen Seite vor alleist eine Vereinfachung
des gesamten Geschäftsganges seines Refforts tm .inneren wie äußeren
Dienst als notwendig erkannt . Der Geschäftsgang des Auswärtigen
Amtes , insbesondere der politischen Abteilung » beruht bis ins Einzelne
hinein auf Bestimmungen, die auf den Fürsten Bismarck zurückgehen.
Sie sind nicht nach bureaukratischer Willkür erlassen , sondern aus
praktischer Erfahrung und den Bedürfnissen des Dienstes erwachsen.
Es liegt bei Aenderungen immer die Gefahr nahe , daß zweckmäßige
Formen , die dem Ideal der Modernität vielleicht nicht entsprechen, zer¬
brochen werden zugunsten von Aenderungen , die sich später als verfehlt
Herausstellen. Diese Gesichtspunkte werden bei den Besprechungen, die
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs stattfinden , gebührend berück¬
sichtigt wrden . Abgeschlossen sind diese Besprechungen noch nicht.

In der Nutzbarmachung der modernen Hilfsmittel , wie Telephon ,
Schreibmaschine usw ., ist unabhängig von den grundlegenden organi¬
satorischen Fragen unter der Leitung des gegenwärtigen Staats¬
sekretärs alles Erforderliche bereits geschehen . Die andere Seite
betrifft die Pcrsonalfrage . Die starke Arbeitsüberlastung macht sich,
wie der Staatssekretär schon eingehend dargelegt hat , besonders schwer
an den oberen Stellen geltend. Zur Entlastung des Staatssekretärs
und des Unterstaatssekretärs wird sich die Forderung für einen Di¬
rektor der politischen Abteilung nicht mehr , aufschieben lassen. Diese
Abteilung ist die einzige, deren Direktorialgeschäfte nicht von einem
besonderen Beamten wahrgenommcn werden, sondern dem Staats¬
sekretär selber obliegen. Die Bedürfnisse nach Pcrsonalvermehrung

Die Rronrechte des Sultans .
-- Konstantinopel , 27 . Juli . Sultan Mohammed V . regiert ! Der

Monarch , dem ein wahrer Hunger nach Popularität , ein unermüdliches
Betonen , wie sehr er die Verfassung hochachte und wie innig er alle
seine Völker ohne Unterschied als „seine Kinder " liebe , bereits den
Beinamen des „Gütigen " eingetragen hat . Sultan Mohammed be¬
sinnt sich allmählich auch auf seine Rechte als Herrscher.

Schon am Tage seiner Thronbesteigung konnte man aus seiner im¬
provisierten Thronrede und dem darauffolgenden Cercle die selbst¬
bewußte Aeußerung verzeichnen , er müsse streng daraus halten , daß
seiner Person als Sultan und Khalif der gebührende Respekt be¬
wiesen werde. Von einem direkten Eingreisen in die Regierungsge -
schäfte hat man bisher nichts gehört. Sultan Mohammed schien sich
ausschließlich und mit einer wahren Herzensfreude auf die Erfüllung
kaiserlicher Repräsentationspflichten beschränken zu wollen , unter
denen die religiöse Würde des Kyalifen s lbstverständlich besonders
betont werden mußte. Er wählte für die Zeremonie des Selamlik ,
die freilich nicht mehr der militärisch« Pomp Abdul Hamids umgibt , an
jedem Freitag eine andere Moschee, er verfügte , daß gewisse hoch¬
heilige Reliquien , wie der Stern von der Kuppel der Kaaba und die
kostbare Teppichdecke vom Grabe des Propheten neben dem Mantel
des Religionsstifters in das alte Serail überführt wurden , und er ge -
stattete diese einfachen Dislokationen durch seine persönliche Gegenwart
und hochzeremoniellen Andachtsübungen zu förmlichen religiösen
Staatsaktionen , die seine Frömmigkeit in den Augen der Masse bald
außer jeden Zweifel stellten. Nebenher liefen politische Repräsen¬
tationen , wie zum Beispiel Audienzen für Minister ' und Abgeordnete .
Empfänge der Botschafter und verschiedener Deputationen aus
der Provinz , ein Festmahl zu Ehren des Parlaments , eines
zu Ehren des Ähediven, der Besuch der kaiserlichen
Teppichfabrik, die Einweihung des neuen - Post- - und Telegraphenge .
bäudes , die Abnahme der ersten Flottenparade usw. Lauter Gelegen -
heilen , welche Sßolf und Herrscher einander näher brachten und den
Eindruck befestigten, daß der' ehemalige, in seiner langen Gefangenschaft
angeblich nur derben Genüssen huldigende Reschad : Efendi -für seinen
Herrscherberus außer den natürlichen Herzenseigenschaftcn auch noch
eine unerwartete Summe von Intelligenz und Pflichteifer mitgebracht
hat . Zu Aeußerungen eines besonderen Herrscherwillens schienen die
Regierungsgeschäfte, bestehend in der anstandslosen Unterzeichnung
kaiserlicher Jrades über Staatsverträge und parlamentarisch be¬
schlossene Gesetze, bisher keine Gelegenheit zn bieten .

Es scheint nun doch , daß dem neuen Padischah mit dem Vollbart ,
den er sich nach religiöser Vorschrift als Kalif stehen lassen muß , auch
das Bewußtsein seiner souveränen Borrechte gewachsen ist. Dieses
soll sich — so erzählt man in unterrichteten Kreisen — zum erstenmal
gelegentlich der kriegsgerichtlichenUrteile geäußert haben . Während
er, wie ich Ihnen seinerzeit meldete, ein paar Angeberbriefe ( „Dschur-
nals ") , durch welche ehemalige Spitzel mit dem Verrate eines an¬
geblichen Komplotts auch ihm Geld zu entlockest suchten, völlig
korrekt im Wege des Eroßveziers dem Kriegsgerichte überlieferte ,
soll er sich bald darauf geweigert haben, eine Massestexilierung von
130 verurteilten Anhängern des alten Systems zu bestätigen . Bei
der eigenartigen Stellung der Kriegsgerichte im Rahmen der durch
den Belagerungszustand beschränkten Verfassung ist es sehr wahr¬
scheinlich , daß die ersten Urteile , darunter auch die ersten Hinricht¬
ungen ohne kaiserlichen Jrade , auf bloßen Befehl des Generalissi¬
mus und im Namen des Gesetzes gefällt und vollstreckt wurden . So

WHeint'ufi.
Lustspielroman von Klemens Rsbweiler .

<1. Fortsetzung.) StacSdruck »ertöten ,
Franks ruhig genießender Blick war am Ende seiner Rund -

wanderung angelangt . Im Städtchen unten gab es eine Stelle ,
die er zwischendurch , vor jeder neuen Etappe in dem weiten Pa¬
norama , immer wieder wie mit einem geschwinden liebkosenden
Streicheln überflogen hatte . Aus ihr ließ er sich nun nieder mit
dem wohligen Behagen des Feinschmeckers , der das beste für zu¬
letzt sich aufgespart hat .

In der Hauptstraße hatte die Firma Johann Peter Dieu -
donnä Kupferberg , eine bestrenommierte Weingrotzhandlung ,
ihr Domizil . Ein ehrwürdiger Bau , der bezeugte, daß hier ein
altangesehenes Geschlecht Hause, oder doch eines , von dem Ueber-
kommenes und llebernommenes in Ehren gehalten werde . Ein
kleiner Garten gehörte dazu, von der dem Rhein zugekehrten
Rückseite des Hauses und seinen Nebengebäuden hufeisenförmig
umspannt , erhob er sich basteiartig über die Uferstraße und
streckte üppige Kastanienwipfel bis über die spitzen Schiefer¬
dächer . ' '

Im Schatten dieser selben alten Bäume war es geschehen,
daß der Aufruhr in Franks Seele begann . Da stand eine Laude
— ein Eisengerippe in Bienenkorbsorm , von wildem Wein so
dicht übeisponnen , daß es darin fast finster war , trotz des Ein¬
gangs und des Ausschnitts , durch den man über den Strom hin¬
wegsah - wie geschaffen zur Beherbergung zweier junger
Menschenkinder, die der Gefahr , sich über die Ohren in einander
zu verlieben , nichts entgegen zusetzen haben , als höchstens den
Umstand, daß sie es schon sind . . .

Hier war es. wo ihm in ach ! so eindringlicher und unaus¬
weichlicher Weise durch strahlende Blauaugen und herb ge¬
schürzte Lippen das Yttrium et mutabile semper feinina klar
gemacht wurde . Von hier nahm er das innerliche Frohlocken
mit, wie er es sich seit seiner Fähnrichzeit nicht mehr geleistet

, hatte , und die Niedergeschlagenheit, zu der er Seitenftücke nur
in den trübsten Stunden seiner Pennälerjahre aufzufinden
wußte.

Jetzt aber war er mit sich einig : biegen oder brechen — ent¬
weder —- oder ! Mußte es sein , dann war sein Koffer in einer
Viertelstunde gepackt. Und keine Minute mehr zögernd , stürmte
er mit langen Schritten bergab . . .

Die Stätte , welcher auf abschüssigen Pfaden und heißen
Herzens der Seefahrer zustrebte, hatte Oheim Vinzenz Stefan
bereits zu ungewohnt früher Vormittagsstunde ausgesucht. Mit
schnellem Riemenschlag war er angerudert gekommen, und so
saß er noch etwas glutfarbener als sonst der Schwägerin gegen¬
über unter der breitausladenden Kastanie , in der die Spatzen
zschilpten . Zwischen ihnen stand ein Eartentisch , daraus lagen
Eeschäftspapiere und Zeitungen .

Gerade waren Jean Baptist , das Faktotum der Firma , nach
mäßiger Uebung Schambes gerufen, und Küfer Wenz damit be¬
schäftigt , leere Fässer aus dem Keller in den Garten zu schaffen .
Der rheinische Brauch, durch Begleitung guter Reden die Arbeit
in munterem Fortflusse zu erhalten , ward hierbei nicht vernach¬
lässigt. Jean Baptist hätte sich umso schwerer in schweigende
Verrichtung finden können , als ihm, dem phantasiebegabten , lei¬
der noch nicht zur allgemeinen und unbestrittenen Anerkennung
emporgestiegenen Dichter , eine Fülle von Gesichten und Ein¬
fällen zuströmte, die nach Offenbarung drängte . Eben brachten
die beiden wieder eines der soliden schwärzlichen Stücksässer zum
Vorschein .

„Donnerwetter !" schrie der Küfer und hemmte das Rollen ;
„da is ja 'n Reif davon !"

„Wunnert Dich des?" fragte Jean Baptist mit der über¬
legenen Miene , die der Wissende aufsetzen darf .

„Ei , e Faß wie nei !" betonte der Küfer uneingefchüchtert.
„Schon ; awer Heine hat 's ja längst gesagt — es fiel en

Reif in der Frühlingsnacht !"
Vom Gartentisch her erscholl kein „Au !" Aber Herr Ku-

pjerberg, der sich mit uogeduünüem Eetrommel aus der Tisch- ,

platte vergnügte , schlug prestissimo einen Wirbel , und die
Schwägerin , die Mutter erwachsener Kinder , der man noch
immer ansah , daß sie einst vom seligen Johann Peter Dieudonn6
nicht nur um ihrer Mitgift willen als schätzbare Errungenschaft
begrüßt worden sei , war gleichfalls der Meinung , daß weitere
Geistreichigkeiten des Faktotums sich erübrigten . So sagte sie
mit geschärftem Tone :

„Daß mir die Beete nicht unnötig zertrampelt werden ,
Schambes !"

Worauf dieser ein familiäres : „Unbesorgt, Madame !" ent -
gegnete , jedoch des nötigen Verständnisses durchaus nicht er¬
mangelte und sich mit seinem Genossen nach dem Hausflur zu¬
rückzog, die Außenarbeit auf eine passendere Stunde verschie¬
bend.

Frau Kupferberg nahm die Durchsicht der eingelaufenen
Postsachen nicht wieder auf, mit einem leichtenSeufzer sprach sie :

„Du glaubst 's nicht, Schwager ; wir haben keinen Zoll Raum
mehr !"

Der Steinbruchbesitzermit dem eisgrauen , energisch zurück¬
gestrichenen Haar und den markierten Zügen , in denen die
rheinfränkische Streitlust hervorragend zum Ausdruck kam, hielt
mit seinem Trommeln inne und kratzte die Nase. An ihr war
noch deutlicher zu erkennen , daß er nicht Stein unter Steinen
geworden sei, und daß er auf die Ritterschaft vom blauen Kreuz
Anspruch nicht werde erheben können , es sei denn , daß man sich
entschlösse, solche zu Rittern zu schlagen, deren rote Nase zur
Winterszeit ins Bläuliche spielen .

„Bauen , Schwägerin, nur bauen," ließ er sich zerstreut ver¬
nehmen .

„Davor soll Gott mich behüten," fuhr es ihr erschrockenheraus , „bauen ? Rein , das mag Rupert tun , wenn er mal daA
Geschäft übernimmt .

"
Schwager Vinzenz Stefan zog die Achseln hoch .
„Wozu er aber vorerst noch schwerenotswenig Lust zu vep»

spüren scheint, Dein Filius ."
(Fortsetzung folgt).
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Diel ist aber sicher, daß der Sultan eines Tages , möglicherweise auf
oen Rat eines verantwortlichen Ministers , sich seiner Herrscherrechte
erinnerte und es schließlich durchsetzte , daß ihm die kriegsgerichtlichen
Urteile zur Bestätigung »orgelegt wurden . Von seinem Begnadig¬
ungsrechte hat der Sultan , anscheinend infolge hartnäckigsten Wider¬
standes des Generalissimus Mahmud Schefket Pascha, bisher nur an
einem einzige Tage , am Nationalfeste , Gebrauch gemacht und da wahr¬
scheinlich mit besonderer Genehmigung und auf Wunsch der Militär¬
gewalt . Dieser erste stille Konflikt zwischen dem Souverän und der
Militärgewalt hatte nur zur Folge , trag die Galgenfrist der 13 Reak¬
tionäre , die man am IS. ds . Mts . hingerichtct hat , um einen Monat
verlängert wurde .

Inzwischen haben auch die geistlichen Rechtsgelehrten herausge¬
funden, daß zur Vollstreckung der Todesstrafe an einem Mohamme¬
daner nicht nur ein kaiserliches Irade , sondern nach dem Gesetze des
Scheri (welches bekanntlich durch die hamidische Soldatenrevolte vgzn
ml . April und das Kabinett Hilmi Pascha mit der Verfassung als
gleichberechtigt anerkannt wurde ) auch eine Fetwa des Scheich-iil-
Jslam erforderlich fei. Auch diesem Verlangen soll nach anfäng¬
lichem Widerstande des Generalissimus bereits bei den letzten Hin¬
richtungen Rechnung getragen worden sein , vielleicht nicht gerade zum
Nutzen eine: geordneten Rechtspflege , die in einem Staate wie die
Türkei , das durch jahrhundertelange Willkür zerrüttete öffentliche
Rechtsbewutztsein nur durch drakonische Anwendung des Gesetzes
wiederherstellen kann. Wenigstens glaubt man , die Beobachtung ge
macht zu haben, daß die letzten Delinquenten , darunter die aller
schlimmsten Werkzeuge Abdul Hamids , nicht mehr mit dem vollen
Bewußtsein ihrer Schuld und verdienter Strafe in den Tod gingen,
welches noch die ersten in der langen Reihe , die verführten Salonichier
Unteroffiziere und Soldaten aus zeichnete . Diese bekannten noch an¬
gesichts des Galgens ihrem Oberst reumütig , daß sie wegen ihrer
Meuterei den Tod verdient hatten : die kürzlichen Delinquenten aber
sah nian mit Staunen unter religiösen Todesgesängen zum Richt¬
platze fahren , und einer unter ihnen , der schwarze Soldat Sasm , wel¬
cher den griechischen Rittmeister Spathari erschossen hatte , rief nochmit der Schlinge um den Hals fast triumphierend das gefährlicheWort in die Menge : „3dj bin ein Schejidl " Was in den Vorstel¬
lungen des Islam so viel bedeutet wie ein „Märtyrer für die Reli¬
gion". der durch den leiblichen Tod Unsterblichkeit erlangt .Die Vorkämpfer einer modernen Türkei werden voraussichtlich
noch einen schweren Stand haben gegen alte Anschauungen, welche
nicht bloß neben deutschen Heeres - und englischen Flottenreformendie mystische Sinekure eines Hofastrologen bestehen lassen, sondern
auch nach weltlichem Gesetze gerichtete Verbrecher noch nachträglichmit der Gloriole des Märtyrertums umgeben . Wenn der Sultan
jetzt auch anläßlich der Verfassungsfeier von seinem Begnadigungs¬
rechte Gebrauch macht, dann sollte wenigstens der Scheich -ül -Jslam ,der vor wenigen Tagen in einem denkwürdigen Hirtenbriefe die volle
Gleichberechtigung auch der Nichtmoslims als religiöses Gesetz des
Islam predigt , das unwissende Volk nicht im Zweifel lasien , daß das
Enadenrecht des Sultans keine Prämie für hereditären Mordfanatis -
mus bedeutet .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

t= 5BetIiit, 28. Juli . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet :
Der Unterstaatssekretär im preußischen Handelsministerium ,Richter, ist zum Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innernernannt worden .

hd . Berlin , 28 . Juli . (Tel .) Die . Ersatzwahlen in den vier Ber¬liner Landtagswahlkreisen , di« insvlge Ungültigkeitserklärung der
Wahlen der Abgeordneten Hoffmann, Heimann , Borgmann und Hirsch
notwendig werden, werden im Monat Oktober stattfinden .

Eine Re « ^r » ng im Psftwesen . *>
Berlin » 28. Juli . (Tel .) Die ' Reichspostverwaltung bs

ckbsichtigt, nach auswärts bestimmte Briefe , die infolge de ',weiten Entfernung oder eines Verpajfens der Abendzüge auf dem
gewöhnlichem Wege nicht schon am anderen Morgen in die
Hände des Adressaten gelamgen können, so schnell zu befördern
daß ste dennoch am anderen Tage und zwar mit der ersten Früh :
l'estellnng avsgetragen werden . Derartige briefliche Mitteilun¬
gen sollen abends auf dev. Post - bezw . Telegraphenämtern als
Telegramm aufgegeben » erden und zwar zu einem sehr niedri¬
gen Gebühren sätze. Am Änkunftorte werden sie dann morgensnicht durch einen Depeschen - oder Expreßboten , sondern durchden Briefträger aus dem ersten Gange dem Empfänger zuaestellt.

Frankreich .
Die Vermehrung der Artillerie .

* « - duris , 28 . Juli . Der Kriegsminister hat den Rekrutierungs -
vehorden die nötigen Weisungen zugehen lassen, um alle Vorberei¬
tungen rechtzeitig treffen zu können, damit die in den neuen Gesetzenvorgesehene Vermehrung der Artillerie im Oktober dieses Jahres zurDurchführung kommen kann . Zu diesem Zeitpunkt wird jede Ar-
tilleriebrigade zu 27 Batterien durch Errichtung von 94 neuen Feld-batterieu gebildet . _ Diese 94 Batterien erfordern eine Beschaffungvon 4512 Pferde », für deren Ankauf eine Summe von etwa drei Mil¬lionen derett gestellt wurde . Für die Unterbringung der neuen Bat¬

terien ist zu Kasernenzwecken eine halbe Million vorgesehen. Dre
Kadres für dir untern Stellen werden von den vorhandenen Bat -
terien aufgebracht . Die neuen Batterien werden durch überzählige
Hauptleute oder mit Führung beaufttagte Leutnants befehligt , die
neuen Abteilungen durch Majors oder ältere Hauptleute . Für 1909
find zur Ergänzung der Kadres 240 000 Frcs . ausgeworfen . Dom
1. Januar 1919 ab bleiben noch weitere 64 Batterien aufzustellen ,
wodurch die Zahl der Batterien bei jedem Armeekorps auf dreißig
gebracht wird . Vom Januar ab sollen dann auch die Kadres nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel und des Bedarfs vermehrt werden .
Die Fußarttllerie -Regimenter behalten ihre gegenwärtigen Garni¬
sonen, verlieren aber die Hauptmann -Rechnungsführer . Rach vollen¬
deter Durchführung dieser Vermehrung , wofür ein Zeitraum von zwei
Jahren in Aussicht genommen ist , wird die Artillerie aber nur acht
Obersten mehr als bisher befitzen , da neben der Vermehrung der Re¬
gimenter eine beträchtliche Verminderung des besonderen Artillrrre -
stabes eintritt . Die Musik wird vorläufig auf zwei Jahre beibehal¬
ten , bis für ste eine anderweittge Organisation gefunden sein wird .

Schweden .
Festlichkeiten für deutsch « « äste .

— Stockholm, 28 . Juli . Seit Samstag find elf deutsche Torpedo¬
boote auf der Stockholmer Reede, unter deren Kommandanten sich
auch Prinz Adalbert von Preußen befindet . Dieser Besuch der deut¬
schen Flottille hat eine Reihe von Festlichkeiten gebracht. Am Mon¬
tag gab der hiesige deutsche Gesandte, Graf Pückler, ein großes Essen
für den Prinzen Adalbett , die deutschen Offiziere , den schwedischen
Marineminister , Grafen Ehrensvaerd , und die Spitzen der schwedi¬
schen Marine . Gestern gab die schwedische Marineossiziergesellschaft
ein Mahl in Hasielbacken . Prinz Adalbert brachte dabei in schwedi¬
scher Sprache einen Trinkfpruch auf König Gustav» Admiral Sidner
einen solchen in deutscher Sprache auf Kaiser Wilhelm und die
deutsche Marine aus . Korvettenkapitän v. Rrstorff , der Chef der
Flottille , feierte die schwedische Marine . Heute hat Prinz Adalbert
die Prinzessin Marie zu einem Festmahl in Hasselbacken eingeladen .
Morgen gehen die Torpedoboote nach der Insel Oeland , um dort
Hebungen vorzunehmen, denen die Königin Viktoria teilweise zu¬
schauen wird . Die Königin bewohnt gegenwärtig das Sommerschloß
Soliden auf Oeland .

England .
— London, 28 . Juli . (Tel . ) Die Reichsverteidigungs -Konferenz

wurde heute im auswärtigen Amte eröffnet . Premierminister
Asquith begrüßte die Vertreter der Kolonien . Die Beratungen find
streng geheim. Es verlautet , Premierminister Asquith habe die Bor¬
schläge der Reichsregierung kurz dargelegt .

Mr . Macdonald als Friedensapostel .
I)K London, 28 . Juli . Wie der „Morning Leader" erfährt, . hat

der englische Abgeordnete Mr . Ramsay Macdonald eine von deutschen
Gewerkschaften ausgehende Einladung , bei einer Demonstrationsver¬
sammlung in Kiel eine Rede zu halten , angenommen . Diese Demon¬
stration , bei der also der englische Abgeordnete sprechen wird , soll
einen doppelten Zweck verfolgen : die Förderung der guten Bezieh¬
ungen zwischen England und Deutschland und die Einschränkung der
beiderseitigen Rüstungen . Auch mehrere Mitglieder des deutschen
Reichstages dürften sich zu dieser Versammlung in Kiel einfinden ,
die wahrscheinlich eine der größten Demonstrationsversammlungen ,
die je in Deutschland abgehalten wurden , bilden dürfte . In einem
Interview sagte der Abgeordnete Mr . Macdonald gestern, daß diese
Veranstaltung außerordentlich „charakteristisch " sei ; es wäre ungefähr
so , als wenn die englischen Städte Catham oder Devonport , wo sich
große Werften für Kriegsschiffe befinden , einen deutschen Abgeord¬
neten aufforderten , über die Begrenzung der Rüstungen zu sprechen .
Die Kieler Versammlung dürfte voraussichtlich am Sonntag den
22. August d. I , stattfinden .

. ■ , . Amerika .
■+~ r

_ 28 ; Juli . In Guadalajara ( Mexiko ) sind nach
neueren Meldungen bei dem Straßenkamps 12 Personen getötet wor¬
den, wahrscheinlich sind es noch mehr .

— Bogota , 28 . Juli . (Tel .) Der Senat nahm einstimmig die
Berzichtleistung des bisherigen Präsidenten Reyes an . Die Wahl des
neuen Präsidenten ist auf den 5 . August d . I . angesetzt .

, Die T arisreform .
— Newyork, 28 . Juli . Der Bericht der Tariskonserenz wird

voraussichtlich heute fertig Häute bleiben zollfrei, ebenso Petroleum .
Die Zölle auf Eisenerz, Baumwollzeuge , Schuhe, Leder und Papier
werden etwas ermäßigt , indessen kommen Handschuhe wieder über
die Dingleyraten . Die schnelle Annahme im Hause ist sicher. Der
„Newyork Herold" rechnet auch eine knappe Mehrheit im Senat
aus . (Frkf. Ztg .)

— Newyork, 28 . Juli . Der republikanische Staatskonvent in
Nebraska verurteilte entschieden die Aldrichbill . Er ersucht den Prä¬
sidenten Taft , auf Zollermäßigungen zu bestehen.

Amtliche Aachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Grobherzoglichen Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . Juli d . I . wurden die
JngenieurpraktikantenAnton S e e g e r von Rastatt , Karl S e i z von
Karlsruhe, Wilhelm Wi dinge r von Karlsruhe, Manfred Weis
von Baden , Erwin Landen berge r von Hausach, Robert Fritz
von Karlsruhe, Bertold Kirsch von Karlsruhe, Wilhelm Vetter

( applandsahtten .
Don Professor Adolf Koch (Heidelberg . )

lNlladruck verboten .)
Der Marsch ins Unbekannte .

Unerwarteter Besuch. — Mühselige Arbeit. — Am Vakotavara. -
Bären und Königsadler . — Das Idyll vom Teufa -See . — Am Ende
unserer Kraft . — Pracht der Landschaft. — Am Ziel . — In de,
Eletfcherwelt des Kebnekaife. — Feuerzauber . — Verirrt . — Im Be¬
zirk der Finnen . — Durch die Stromschnellen . — Wieder an der

Eisenbahn .
Als wir am Abend in der Hütte beim Großen Seefall das Mahl

rüsteten , drang mit einem Male Hundegebell durch die Stille und
nach einer Weile traten vier Lappen bei uns ein . Das scharfe Auge
der Nomaden hatte den aufsteigenden Rauch erblickt und sie waren
voller Neugier von den Bergen herabgeeilt . Sie waren uns sehr will¬
kommen, denn wir hofften von ihnen näheres über den Weg , den wir
einzuschlagen hatten , zu vernehmen . Die Verständigung war aber
schwierig, da sie kein Schwedisch sprachen und von uns nur Bernhard
Asblund des Lappischen mächtig war . Und das Endergebnis war
die unerfreuliche Tatsache, daß diese schweifenden Hirten , Jäger und
Fischer, von denen der eine im Schmucke langer schwarzer Locken, die
ein klassisch geschnittenes blasses Gesicht mit großen dunklen Augen
umrahmten , eine auffallend schöne Erscheinung war , nur einen räum¬
lich sehr eng begrenzten Teil des Gebietes genauer kannten , auf dem
ihre Renntiere von den Bergen zur Hochebene und wieder zurück-
ziehen. Darüber hinaus wußten ste keinen Bescheid . Und es blieb
keine andere Wahl , als daß am nächsten Tage , wiewohl es stark zu
regnen begann , Freund Langlet mit einem der Träger sich zu einem
Erkundungsmarsch entschloß . Spät in der Nacht erst kamen sie zurück,
nachdem sie mit anderen Lappen weiter oben im Gebirge zusammen¬
getroffen waren , einen von ihnen als Führer für den folgenden Tag
gemietet und ein Boot gekauft hatten , das uns am Teufa -See , über
Heu wir hinüber mußten , ausgehändigt werden sollte. Dort erst soll¬

ten auch der Kaufschilling von 40 Kronen und die Transportkosten im
Betrage von 35 Kronen erlegt werden . Aber als wir in der Frühe
des anderen Tages zum oberen See kamen, fehlte der Lappe . Und es
war ein Glück für uns , daß zufällig ein anderer dort fischte , der sich
dazu verstand , uns den See hinauf zu rudern , zuerst auf dem Kortje -
jaure , dann auf dem Suorvajaure am kleinen Seefall vorbei , wo eine
Morka , eine der zahlreichen, zwischen den Seen sich hinziehenden , ganz
schmalen Landzungen Halt gebot. Es war eine überaus mühselige Ar¬
beit , das Fahrzeug über die Felsenplatten des 20 Meter ansteigenden
Geländes zu tragen und zu schieben . Endlich schwamm es wieder auf
dem Wasser und wir ruderten weiter dem Vakotavara zu , einem herr¬
lich geformten Berg , dessen Felsengipfel wie ein Dreizack aus den um¬
liegenden Höhen herausragen . Eine Szenerie mit strengem Hoch-
gebirgscharakter . Von den Höhen leuchten die Eisfelder der Alpen,
sie sich auf der Grenze zwischen Schweden und Norwegen hinziehen,
in ihrer Mitte der machtvoll hervortretende Akkavara. Schroff und
steil fallen die Felswände in den See . In ihren Einöden hausen zahl¬
reiche Bären und unser Lappe erzählte , wie erst zwei Tage vorher
aus der Herde seines Bruders ein Renntier von einem dieser starken
Räuber geschlagen und fortgeschleppt worden war . Auf den Klippen
horsten große Raubvögel und in majestätischem Fluge spannte gerade
über uns ein Königsadler seine gewaltigen Schwingen aus .

Am Fuße des Vakotavara , wo eine kleine Wiese mit fast manns¬
hohem Grase besonders dazu einlud , machten mir Rast und strebten
dann auf beschwerlichem Steilpfad zur Hochebene , auf der wir nun
wieder Stunden auf Stunden dahinzogen , oft gehemmt durch schwer
Lberschreitbare, reißende Wasser, namentlich den Kuolpanajokk . Um
g Uhr erst erreichten wir spärlichen Wald und dann dauerte es noch
fast zwei Stunden , bis wir einen geeigneten Lagerplatz gefunden hat¬
ten . Selbst den abgehärteten und an die Entbehrungen der Wildnis
gewöhnten Männern war diesmal die Mühsal zu groß erschienen und
sie machten finstere Mienen . Alles hing nun davon ab , ob die Lappen
Wort halten und das angekaufte Boot heranbringen würden . Schon
am frühen Morgen wurden , wir von dieser Sorge befreit ; zwei Lax-
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von Staufen und Theodor H ö f l e r von Neudingen auf Grund der
dem Ministerium mit Allerhöchster Staatsmin,ster,al -Ent,chlletzung
vom 30 . Dezember 1908 erteilten Ermächtigung zu Rcgierungsbaumcr-
stern ernannt. „ . , r . „

Mit Entschließung des Ministeriums des Grovherzoglichen Hau,e->
und der Auswärtigen Angelegenheiten vom 21. Juli d . I . wurde Jn -
genieurpraktikant Eugen Keller von Karlsruhe auf Grund der dem
Ministerium mit Allerhöchster Staaisministerial - Entschließung vom
30. Dezember 1908 erteilten Ermächtigung zum Regierungsbaume,stcr
ernannt. , „Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 18.
Juni 1909 wurde dem Diplomingenieur Hermann Spiegelhalter
von Buchen die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Assistenten an
der Abteilung I des Großh . Landesgewerbeamts in Karlsruhe über -
ttagen.

Badische Chronik.
* Durlach . 28 . Juli . Am 27. Juli entgleiste in Königsbach

wie amtlich gemeldet wird , eine Rangierabteilung des ELter -
zuges 7455 infolge unzeitiger Weichenumstellung. Durch die
Entgleisung war das Gleis Karlsruhe -Pforzheim gesperrt und
mußte bis gegen 12 Uhr mittags einspuriger Betrieb durchge -
führt werden . Verletzt wurde niemand . Wegen des einspurigen
Betriebs erlitten einige Personenzüge unerhebliche Verspä¬
tungen .

* Gondelsheim (A. Breiten ) , 28 . JuN Zu dem kürzlichen Be¬
richt, daß bei einer Revifion des Rechners Herrn Albert Lansche in
Eondelsheim ein Fehlbetrag festgestellt worden sei , teilt uns dieser
mit , daß dies nicht den Tatsachen entspreche , er vielmehr auswärtig
einen Betrag eingenommen und denselben noch nicht gebucht gehabt
habe, welcher Vorgang zu der irrigen Ansicht führte .

LH Heidelberg , 28. Juli . Gestern machte ein hiesiger 57 Jahre
alter Architekt einen Selbstmordversuch, indem er bei der
Friedrichsbrücke in den Neckar sprang . Passanten zogen den Le¬
bensmüden aus dem Wasser; er hatte keinen Schaden ge¬
nommen. Das Motiv der Tat ist unbekannt .

Mannheim , 29 . Juli . Vor den Sommerferien erledigte
der Bürgerausfchuß gestern noch ein gewaltiges Stück Arbeit .
Als erfreulichen sozialen Fortschritt erkannte man die Neurege¬
lung der Verhältnisse der städtischen Lohnarbeiter an . Das
neue Statut über die Dienst- und Eehaltsverhältnisse der städti¬
schen Beamten , das diese den Staatsbeamten völlig gleichsten̂ ,
fand ebenfalls einstimmige Annahme . — Für den Neubau der
2. höheren Mädchenschule mit Oberrealschule wurden 81125Ü dt ,
für den Neubau eines Volksschulgebäudes in der östlichen Stadt -
erweiterung (Pestalozzischule) 1045 000 di bewilligt .

* Butschbach (A. Oberkirch) , 27 . Juli . Der seitherige Bür¬
germeister unserer Gemeinde, Georg Börstg, (wohnhaft in Hes¬
selbach) , wurde bei der gestrigen stattgehabten Bürgermeister¬
wahl mit 28 Stimmen wieder gewählt .

" Rußbach, 29 . Juli . Von einem Pritschenwagen überfahren
wurde das zweijährige Kind des Fabrikarbeiters Ad. Berg¬
mann in Triberg , das hier bei seinen Großeltern weilte . Die
Räder gingen dem bedauernswerten Kleinen über den Brust¬
korb , sodaß kaum Hoffnung auf sein Aufkommen bestehen dürft »

* Waldkirch, 27 . Juli . Der verheiratete Fuhrknecht Mat¬
thias Maier von Föhrental , wohnhaft in Kollnau , kam beim
Bremsen unter seinen mit Stein beladenen Wagen und erlitt
dabei so schwere Verletzungen, daß er noch im Laufe der Nacht
gestorben ist.

* Freiburg , 27 . Juli . Der 28. Verbandstag der Vereine Kredit¬
reform wurde hier abgehalten . Nach dem Jahresbericht hat die Ab¬
wärtsbewegung weitere Fortschritte gemacht. Es ist ein Rückgang
der Konjunktur erreicht worden , wie er seit Jahren nicht vorgekom¬
men ist . Von einer geschäftlichen Krisis im Deutschen Reich könne
trotzdem nicht gesprochen werden . Die Verhältnisse spiegeln fich auch
wieder in der Konkursstatistik für 1908, wonach 15 440 Anträge zur
Konkurseröffnung gestellt wurden gegen 12 919 im Vorjahr . Das
Eeschäftsleben wurde von einer allgemeinen Unsicherheit beherrscht,
so daß man es nicht wagte , Aufträge über den notwendigen Bedarf
hinaus zu erteilen . Der Grund dieser Unsicherheit lag zumteil in der
ungewissen äußeren politischen Lage , dann aber auch in der Ungewiß¬
heit , welche wegen der Reichsfinanzreform , die das ohnehin schon
stark zu Abgaben herangezogene Erwerbsleben mit neuen Steuern
trifft , auf der gesamten Geschäftswelt lastet . Leider ist die Hoffnung ,
daß am letzten Ende die Interessen von Handel und Gewerbe doch
noch eine angemessene Berücksichtigungfänden , fast völlig zunichte ge¬worden . Der Zusammenbruch einiger größerer Bankinstitute unter¬
stützt das Verlangen nach einer Reform der Kreditgewährung . Am
Schluß des Geschäftsjahres zählte der Verband 347 Vereine , 370
Filialen und eine offizielle Vertretung , außerdem vier Stellen für
mündliche Auskunstserteilung . Die Mitgliederzahl der von 347
Vereinen gelieferten Angaben beträgt 77 919 .

* Radolfzell , 29 Juli . In Rielafingen stürzte der 40jährige
Fabrikarbeiter Wilhelm Braun , der seinem Hausherrn aus Ge¬
fälligkeit am Sonntag morgen beim Abladen geholfen hatte , so
unglücklich vom Heustock, daß er einen Schädelbruch erlitt und .

pen stellten sich mit der Meldung ein, daß das Fahrzeug am Teufa -
See bereit liege, und wir stiegen zum Gestade hinab . Die Ueberfahrt
war bei der reißenden Strömung schwierig . Aber am andern Ufer,das durch die überragenden Höhen besonders geschützt ist, fanven wir
anmutiges Gehölz und üppigen Grasboden , auf dem an murmelnden
Bächen die schönsten Blüten der zarten nordischen Flora sich entfal¬
teten , ein liebliches Idyll inmitten der herben Pracht der Berge . Auch
die Zeltnacht verlief diesmal angenehm , da man auf dem Grase weich
gebettet war . Früh um 6 Uhr brachen wir wieder auf . Auch diesem
Marsche bereiteten zahlreiche breite und reißende Bäche besondere
Schwierigkeiten , vor allem der Kajtumjokk , mit dessen lleberschreitung
wir viel Zeit verloren . Dann ging es von neuem aufwärts ins Hoch¬
tal des Tjäktjajokk, an dessen Hängen wir hinmarschierten , bis un«
dieser Fluß neuen Halt gebot. Auch er wurde schließlich überwunden ,
und hinauf ging es in scharfer Steigung zum Kamm des Järta und
bei Sturm und Regen , der mittlerweile eingesetzt hatte , hinab zum
Järtajaure inmitten der großartigsten Alpenwelt . Dort zu lagern
erwies sich aber als unmöglich, und so mußten wir noch einmal die
Paßhöhe erklimmen , um über wüstes Felsgestein die steilen Halden
hinab in das Tal des Ladtjo -vagge niederzusteigen. Dann gebot die
Dunkelheit weiterem Vordringen halt . Auch waren wir am Ende
unserer Kraft . Durch vierzehn volle Stunden hatten wir an diesem
Tage auf mühevollstem Marsche die Einöden des Hochgebirges durch¬
zogen. Aber an ein wirkliches Ausruhen war nicht zu denken. In¬
mitten der Felfenwildnts mußte das Zelt ausgeschlagen werden ; kaum
daß genügend Holz vorhanden war , um ein Feuer anzuzünden . Auf
dem nassen Boden , aus dem eisige Kälte in die müden Glieder drang ,
war Schlaf unmöglich. Ein Glück, daß wenigstens Sturm und Regen
aufgehört hatten und damit das ärgste von uns abgewendet war . So
erhoben wir uns denn, zerschlagen und zermürbt , bald vom unwirt¬
lichen Lager und brachen schon um 3 Uhr wieder auf . Und alle Mü¬
digkeit und Mühsal verschwanden, als die Sonne über die rosig er¬
glühenden Schneeberge strahlenprächtig heraufzog und das ungeheure
Massiv des Kebnekaife, der wie ein Fürst über dem Kranze der macht-
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nach wenigen Stunden starb . Der Verunglückte hinterlätzt eine
Frau und 6 Kinder .

r Dom Bodensee, 28 . Juli . Während der Blaufelchenfang
Dis vor kurzem äußerst gering war , so brachten die letzten Tage
geradezu Massenfänge . Manche Fischer haben an einem Tage
Dis gegen 200 Stück gefangen . Die meisten Fischer haben mit
Fischhandlungen Lieferungsverträge abgeschlossen , wonach sie
das Stück zum Preise von 70 Pfennig zu liefern haben . Diese
guten Fangergebnisse sind den sonnverbrannten Felchenfängern
sehr zu gönnen ; denn ihr Geschäft fordert große Anstrengungen
und Entbehrungen . , .&■

Vom Wetter.
a Baden -Baden . 28 . Juli . Nachdem es im Lauf des heutigen

Tages schon mehrfach in Strömen geregnet hatte , entlud sich ge¬
gen y2S Uhr abends ein kurzes Gewitter , das von einem Wol¬
lenbruch begleitet war .

* Owingen (A . Ueberlingen ) , 28 . Juli . Der furchtbare
Orkan , welcher Sonntag abend hier tobte , hat , wie noch bekannt
wird , auch hier den Obstbäumen und in den hießigen großen
Wäldern viel Schaden angerichtet . Im Gewann Gertholz und
Einsang , wo die schönsten Wälder der Salemischen Standesherr¬
schaft sich befinden , sind ca. 5v Festmeter Langholz dem rasenden
Element zum Opfer gefallen . Infolge Beschädigungen, welche
durch umgefallene Bäume verursacht waren , war auch die Tele -
fonverbinduug zwischen hier und Hohenbodman unterbrochen .

Von der Luftschiffahrt.
* Friedrichshafen , 28. Juli . Der zweite Flug des Luft¬

schiffes „Z. 2“ begann vor 6 Uhr unter wettergefährlichen Um¬
ständen . Es gehört ebensoviel Vertrauen , wie Mut dazu , einem
solchen Wetter das Luftschiff anzuvertrauen . Zunächst schwand
die Hoffnung der vielen fremden Schaulustigen , den Aufstieg zu
erleben , unter den gewitterhaften Regenentladungen , die ein
18 Meter Südwest peitschte . Als aber kurz vor 6 Uhr der Regen
aussstzte, schlüpfte das Luftschiff hervor . Auf der stürmischen See
kämpfte es gleich energisch gegen den Wind an und bewegte sich
mit weiten Kreisen niedrig über dem Wasserspiegel. Unversehens
stieg es dann zu einer Höhe, die man an ihm , da man das Gas
sparen wollte , nicht gewohnt ist und zeichnete droben im sonnen-
durchglühten Regendunst allerlei Figuren in der Luft . Graf
Zeppelin selber leitet wiederum das Schiff, das als Gäste die be¬
kannten offiziellen Reichsvertreter birgt . Für morgen ist ein
Ruhetag geplant . Freitag abend sollen noch einige Steigemanö¬
ver versucht werden, bevor „Z . 2" seine Heimat verläßt .

btt Friedrichshafen , 29. Juli . (Tel .) Das Problem des
Auf - und Niedersteigens löste das Luftschiff „Z . 2" bei seiner
gestrigen Fahrt mühelos . Jnfolgedesien konnte am Schluß der
einstündigen Fahrt die Abnahme des Fahrzeuges durch das
Reich resp. seinen Kommisiar ohne weiteres ausgesprochen wer¬
den. Das Luftschiff ist , wie die Luftschiffbau-Gesellschaft mit¬
teilt , nunmehr in das Eigentum des Reiches übergegangen .
Das Fahrzeug wird nun in der Halle eine Rachfüllung erhalten
und Samstag ftüh , wenn irgend möglich , die Fahrt nach
Frankfurt a . M . zur Ausstellung antreten .

bä . Metz, 28 . Juli . (Tel .) Auf die Vorstellungen der Metzer
Militärbehörde , daß „Z. 2" nicht nach Köln sondern nach Metz über¬
führt werden soll , wird aus Berlin gemeldet, daß sich die zuständige
Stelle für die Auswechselung des hier stationierten „3 > 1" durch
„3 . 2“ ausgesprochen hat. Man erwägt zur Zeit , ob „Z. 2“ doch
noch nach Köln oder vielleicht eventuell über Frankfurt a. M . nach
Metz überführt werden soll .

bä Frankfurt a. M ., 28 . Juli . (Tel .) In der Luftschiffahrts-
Ausstellung ist für morgen eine interne Konkurrenz für die Frei¬ballons in Aussicht genommen, an der sich 6 bis 7 Ballons beteiligenwerden. Eine Stunde vor der Abfahrt hat jeder Führer ein selbst-
gewähltös Ziel zu bestimmen . Sieger ist derjenige Ballon , der diesem
Ziel am nächsten kommt . — Mit bei Füllung des Chonthschrn Motor-
Ballons ist heute begonnen worden, so daß bereits morgen der erste
Aufstieg erfolgen kann . — Ein besonderes sportliches Ereignis ver¬
sprechen die französischen Tage zu werden. Sie dauern vom 9. bis 12 .
September. Nach Mitteilung des „Aero-Klubs de France" haben
bereits 22 Ballons ihre Teilnahme zu diesen Tagen zugesagt.

c => Darmstadt . 26 . Juli . Seit etwa 16 Tagen manövrierte hier ein
Drachenballon der Luftschifferabteilung. An seinem Standort sammel¬
ten sich täglich Hunderte von Neugierigen , um den Aufstieg zu beobach¬
ten. Nachdem der Ballon seine Pflicht getan hatte, wurde er dem Tode
geweiht. Er sollte »heruntergeschossen " werden. Am Mittwoch früh
wurde der Ballon nach dem Exerzierplatz geschafft und zum Aufstieg
bereit gehalten. In der Gondel hatten zwei Militärs Platz genommen,die die „Feuertaufe" nicht scheuten, resp. nicht zu scheuen brauchten ,denn sie waren nicht „Fleisch und Bein "

, sondern geschickt hergestellte
Strohmänner. Tausend « von Neugierigen hatten sich auf dem Manö¬

verfelde eingefunden. Die „Schlachtenbummler " säumten in dichterReihe die Sicherhettsgrenze, die von Militärposten auftecht erhaltenwurde. Da sprengte ein Adjutant über den weiten Platz. Er brachtevom Kommandierenden de» Befehl zu« Aufstieg. Bald schwebte derBallon majestätisch über den Platz, etwa eine Höhe von 406—506 Me-tern
^ erreichend. Zugleich schwärmte auch vom Ostrande des Platzes

0US - Kompagnie mit 5000 scharfen Patronen aus¬gerüstet In der Höhe von Göpel-Ost wurde Stellung genommen, soeaß zwischen Schützen und Ballon etwa 1200 Meter Entkernung lagen.
t t \T

a*De krachte. . . . Der Ballon blieb uirverä rder» ! Die zweite
i -

^>et
,
®??on wiegte sich noch immer in den Lü 'ren Stärkeres

Gcichutz vor ! Die beiden Maschinengewehre traten in Tätigkeit . Siehatten 4600 Pattonen zu verschießen. In derselben Höhe wie die In¬fanterie stehend, konnten sie keinen Erfolg eizielen . Der Ballon standfast ruhig, wenig vom Winde bewegt, und die Insassen der Gondelblieben den mörderischen Kugeln unerreichbar . Die Maschinengewehrezogen nach nutzlosem Kampfe ohne Erfolg zurück . Jetzt kam die Ar-ttllerre . Di« deutsche Artillerie deren Treffsicherheit unser Stolz undder Neid des Auslandes ist. Die fünfte Batterie der 63er rückte an.Sie nahm Stellung etwa 2000 Meter vom Ballon entfernt. Es standenihr 72 Schrapnells zur Verfügung. Das Komando „Feuer" ertönte,und der erste Schuß pfiff durch die Luft. Zwar kein Treffer, aber denBeweis bringend, daß die Entfernung gut eingeschätzt war . Das Visieretwas ttefer gestellt ! Ein zweiter Schuß folgt . Er hat kaum das Ge¬
schütz verlassen , da sentt sich langsam der Ballon . Die Hülle wird
schlapp. Man mertt , daß das Gas entweicht . Aber jetzt zeigt sich den
Neugierigen noch ein neues Schauspiel. Der Wind sängt sich in der
niedergehenden Ballonhülle und breitet sie zum Fallschirm aus , so daß
der Ballon nur langsam herniedergleitet und die Bürgschaft dadurchbietet, daß den „Korbgästen " kein Schaden zugefügt wird . Nach glatt >r
Landung wurde die Hülle genau untersucht und dabei das über ,
raschende Ergebnis festgestellt , daß die Infanterie doch zwanzig Treffer
hatte. Aber das sogenannt« S -Geschoß ritz nur ein winziges Loch , das
sich jedesmal von selbst schloß . So blieben die 20 Jnfanteriegeschosse ,die den Ballon erreichten, wirkungslos. Auch einen Verwundeten
hatte es gegeben : einer der imitierten Luftschiffer hatte einen Schuß
im Bein . Der Jubel bei der Arttllerie , die den entscheidenden Schußaus der Feldhaubitze gegeben hatte, war nicht gering . Sie waren die
Sieger des Tages .

bä Bitterfeld , 29 . Juli . (Tel .) Der hier gebaute und stattonierte
Lustkreuzer „Parseval 3" wurde gestern mit der Bah « von hier nach
Frankfurt a. M . zur Luftschiffahrt -Ausstellung abgeschickt. (Ern nettes
„Luftschiff"

, das mit der Bahn befördett werden muß ! !)
= Paris , 28 . Juli . (Tel .) Der erfolgreiche Aviatiker

Blöriot wurde heute nachmittag bei seiner Ankunft in Paris
von einer ungeheuren Menschenmenge enthusiastisch begrüßt ,
Minister Barthoni hieß den Aviatiker am Nordbahnhof im Na¬
men Frankreichs willkommen. Millerand schloß sich ihm an.
Im Aeroklub wurde Blüriot mitgeteilt , daß ihm die große gol¬
dene Medaille verliehen und daß an seinem Startplatze ein Ge¬
denkstein errichtet werden solle.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 29 . Juli .

— Das Verordnungsblatt der Großherzoglich Badischen Zolldirrltion hat sein Erscheinen eingestellt. Infolge der Vereinigungder Steuer- und der Zolldirektion wird von nun ab für beide Ver¬
waltungszweige ein gemeinsames Verordnungsblatt unter der Be¬
zeichnung „Verordnungsblatt der Eroßherzoglich Badischen Zoll - und
Steuerdirektion" herausgegeben.

© Mit der Eingemeindung von Daxlanden in unsere
Stadtgemeinde wird sich der Bürgeransschuß in seiner Sitzungam nächsten Montag nachmittag 4 Uhr zu beschäftigen haben.Als weiterer Punkt der Tagesordnung steht die Erwerbung vonGelände im Stadtteil Rüppurr » verzeichnet.

'# Die Handelslehrerprüfungfür das Jahr 1909 wird nach Maß¬gabe der Verordnung des Grotzh. Ministeriums des Innern vom 4 .August 1907 (Schulverordnungsblatt 1967 Nr . XII am Donnerstagden 14 . Oktober 1909, vormittags 8 Uhr, ihren Anfang nehmen. Gesucheum Zulassung zu dieser Prüfung sind gemäß § 6 ter genannten Ver¬
ordnung unter Anschluß der verlangten Nachweise bis spätestens 20.
September beim Landesgewerbeamt einzureichen . In den Gesuchenum Zulassungzur Prüfung ist anzugoben , in welcher der beiden Fremd¬
sprachen (Englisch und Französisch) und nach welchem Stenographie¬
system der Bewerber der Prüfung sich unterziehen will -

££, Das 1. badische Leib-Erenadier-Regiment Rr. 109 beabsichtigtim Gelände östlich der Straße Durmersheim Erünwinkel von der
Straße Mörsch-Ettlingen aus mit der Schußrichtung nach Nordosten
gegen den Forchheimer Exerzierplatz vom 4. bis 7„ und am 9. und 10.
August Schieße « mit scharfen Patronen abzuhalten. Beginn des
Schießens an jedem Tage 7 Uhr vormittags , Ende gegen 12 Uhr
mittags . Das gefährdete Gelände begrenzt durch die Straße Mörsch -
Ettlingen bis zur Bahnlinie Durmersheim-Karlsruhe , diese bis
Schnittpunkt mit Malscher Landgraben, dieser bis zum Schnittpunktmit dem neuen Eisenbahndamm , dieser und in Verlängerung ,die
ELterbahn Beiertheim-Maxau bis Erünwinkel, Straße Erünwinkel -
Mörsch bis Schnittpunkt mit Straße Mörsch-Ettlingen , wird durch
Posten abgesperrt . Die Straße Bulach -Erünwinkel und Forchheim -
Ettlingen wird während der Dauer des Schießens für den Verkehr

gesperrt. Die Straßen Mörsch-Ettlingen und Mörsch-Erünwinkel sin»
für den Verkehr frei. Den Weisungen des ausgestellten Abschließungs¬
posten ist unbedingtFolge zu leisten .

= Rene Bilder . Von dem Aviatiker Bleriot , der mit seinem
Aeroplan den Kanal überflogen hat . sowie von dem Kaiserin
Auguste Littoria -Deakmal im Rosarium des Berliner Tier¬
gartens find in unserem Exoeditionsschaufenster gelungene
Photographien ausgestellt .

6 . Bortrag . Herr Geh. Hofrat Dr . L . Klein , Direktor deS boian .
Instituts , sprach im Laufe des Sommers vor hiesigen Bolksschullehrern
und Lehrerinnen über „Morphologie der Pflanze". Diese Vorträge«
welche wöchentlich im Hörsaal des botan . Instituts stattfanden , er¬
freuten sich eines so guten Besuches , daß das etwa hundert Personen
fassende Auditorium stets bis auf den letzten Platz besetzt war . Herr .
Geh. Hoftat Dr . Klein ist ein glänzender Redner , ein geschickter Lehrer ,
der den Stoff zu ordnen und so darzustellen versteht, daß er für jeden
Zuhörer verständlich und faßbar werden muß . Seine Ausführungen
waren in allen Teilen interessant . Man wähnte sich oft nicht mehr
im Hörsaal sondern mitten in Gottes fteier Ratur , so anschaulich
waren die Ausführungen , so gut gewählt die Beispiele . Aus allem
sprach die hohe Verttautheit mit dem Wachsen und Weben in Wald
und Feld , ein großer, innerer Reichtum, die innige Freude an der:
Natur . So war es möglich , daß die Hörer auf die 5—7stündige auf¬
reibende Lehrerarbeit hin noch imstande waren , den inhaltsreichen
Ausführungen mit Aufmerksamkeit bis zum Schlüsse zu folgen. Auf
die Borträge folgte stets eine Reihe prächtiger Lichtbilder, durch welche
die einzelnen Stellen des Vortrages weiter veranschaulicht und vertieft
wurden . Diese Lichtbilder machten die Abende erst recht zu einem
Erlebnis . Besonders herdorgehoben werden muß , daß Herr Geh. Hof¬
rat Dr . Klein sich zu diesen Borträgen selbst anbot . und daß sic ohne
jede Gegenleistung geschehen. In einer Zeit , wo alles nach dem rol¬
lenden Golde geht, berührt eine solche von lebendigem Idealismus ,
von reiner Liebe zur Sache getragene Tat doppelt angenehm . Die
Lehrer ließen eS an Dank und Anerkennung nicht fehlen. Sie kamen
am letzten Frettag in großer Zahl zur Ehruug des Redners in der
„ alten Brauerei Hopfner' zusammen, wo dann in Rede und Gesang
der warme Dank zum Ausdruck kam . Ein kräftiges allgemeines Bravo
ertönte , als Hr . Geh . Hofrat Klein in seiner Erwiederung weitere Bor¬
träge für den Herbst in Aussicht stellte. Das wird nicht nur ein schönes
Geschenk sein für die Lehrer , sondern auch für die hiesige Schuljugend ,
welche aus solchen Veranstaltungen sicherlich Gewinn ziehen wird . Was
könnte der Jugend aber Besseres gegeben werden als Verständnis fürdie Wunder in der Natur ? Wer auf irgend eine Art dazu beiträgt ,verdient den Dank der Allgemeinheit.

)—( Der Gesangverein Badenia veranstaltet am kommenden
Sonntag den 1 . August bei jeder Wttternng einen Familienausslug
nach Maximiliansau. Für Unterhaltung, wie Tanz , Kinderbelustig¬
ung usw. ist in genügender Weise Sorge gettagen . Näheres siehe im
Inseratenteil .

^ Thomas Koschat. Am Tamsiag den 31. Juli , 8 Uhr abends ,wird im Stadtgarten oder Festhalle das Koschat-Quintett unter per¬sönlicher Leitung des Komponisten Thomas Koschat und der
ganzen Kapelle der Leibgrenadiere konzertieren. Wie aus der
Kartennachfrage zu ersehen ist . hat das Quintett , wenn eS
überhaupt möglich war , an Beliebtheit noch zugenommen. Es kommend
einige ganz neue Kompositionen des Dichter-Komponisten zur Aufführ¬ung , deren Uraufführung in Wien durchschlagenden Erfolg hatten . Wie
>vir erfahren , hat der greise Dichter- Komponist die Absicht , nach dieser.
Konzertreise sein Heimatland Kärnten nicht mehr zu verlassen.

1b Im Kvlvssrumsrestauraut (Garten ) spielt heute abend 8 Uhrdie vollständige Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karls - !
ruhe unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hellmuth . (Siehe Ins .)

: : Apollo-Theater. Morgen Freitag, 3V . d . M . findet die Benefiz -
Vorstellung für Raab und Frau statt mit besonders gewähltem Pro - ,
gramm. Die Beliebtheit der beiden Künstler garantiert ein volles
Haus . Sonntag , 31. d. M . verabschiedet sich das Raab -Enfembl : und
tritt eine Gastspiel-Tournee in die Schweiz an.

) ( Schwerer Diebstahl. Am Dienstag mittag wurde auf der'
Linie Lausanne—Bern einer österreichischen Gräfin, die angeblich ist
Karlsruhe wohnt, und mit ihrem Sohn und zwei Töchtern sowie!
3 Kammerfrauenreiste, ein schwarzes Täschchen gestohlen, als die Reise¬
gesellschaft wahrend einiger Zeit im Speisewagen weilte und ihr Gepäckin zwei Kupees 1 . Klaffe zurückließ. Das Handtäschchen enthielt 3 .Eintausendkronennoten, eine schweizerische Eintausendkronennote, zwei
große Brillanten im Werte von 26 000 Frcs . Broschen , Uhrketten mit
Medaillons und Münzen, sowie andere Juwelen , alles zusammen im
Werte von 04 000 Frcs. Es sind mehrere Verhaftungen vorgenommenworden. Me Verhafteten leugnen . Das Handtäschchen wurde noch
nicht aufgefunden.

§ Schwindelei. Ein angeblicher Reifender aus Hundsdorf, der
hier Bestellungen auf Photographie -Vergrößerungen aufsuchte, ließ
sich jeweils kleinere Beträge anbezahlen, gab die erhaltenen Bestel¬lungen aber nicht zur Ausführung , fodaß er dadurch eine große An¬
zahl Personen schädigte .

§ Wegen Urkundenfälschungwurde eine Frau in der Oststadt an¬
gezeigt , — der auf Betteiben eines Gläubigers in Pianino ver¬
steigert werden sollte — , weil sie dem Gerichtsvollzieher ein gefälschtes
Schriftstück Lberbrachte, wonach der Gläubiger Aufschub gewähre und
infolgedessen die Versteigerung des Pfandobjekts unterblieb.

8 Festgenommen wurden ein 32 Jahre alter, verheirateter Tag¬löhner aus Nonnenwies wegen Verbrechen gegen 8 176 Ziffer 3 d .R .-St .-E .-B . und ein 23 Jahre alter, stellenloser Bäckerbursche, weil er '
einem Kollegen mit einem Bierglas eine schwere Berletzung an derSttrne beibrachte .

voll in der Runde gelagerten Hochgipfel thront, in demantenemGlanze
in die reine Himmelsbläue stieg. Inmitten dieser Welt von erhaben¬
ster Größe und weihevollster Schönheitchliegt die Kebnekaisehütte des
Touristenvereins, ein massiver Steinbau mit zwei großen Zimmern
und geräumiger Küche. Es war 8 llhr , als wir sie erreichten , und mit
einem Jubelruf der Freude begrüßten wir die stattliche Reihe von
Matratzen und Decken, die dort aufgestapelt waren. Wir gedachten
einen langen Schlaf auf ihnen zu tun, denn der letzten Tage Qual war
groß . And so geschah es. Ader dann sannen wir , neu gestärkt , auf
neue Taten . Den Gipfel des Kebnekaise selbst zu gewinnen , hatte
von vorn herein außerhalb unserer Absichten gelegen. Aber in seine
großarttge Eletscherwelt wollten wir doch eindringen. Anfänglich bot
der Ausstieg nicht viel Schwierigkeiten. Aber nach der ersten Stunde
zogen überall von den Schneehalden mächttge Moränen herunter, die
wir überklettern mutzten , ein äußerst mühseliges Unterfangen, das
große Achtsamkeit erforderte . Hie und da sproßte in der Oede der
Cteinmassen etwas Gras aus dem feuchten , sommerwarmen Erdreich
und auf einer kleinen Oase hatte sich ein niedliches Berghäschen zum
Schlafe niedergeduckt . Mit einem quäckenden Schreckenslaut fuhr es
Lei meinem Herannahen in die Höhe und brachte sich in hurtigen
Sätzen den schneebedeckten Abhang hinauf in Sicherheit. Auch Blu¬
men fehlten nicht ganz. Und die zarten Blüten der Eisranunkeln und
der Stellaria in dieser eis - und steinumstartten Oede aufleuchten zu
sehen, hatte etwas Ergreifendes und Tröstliches. Am Eletscherkessek
des Tarfallajokk machten wir Halt . Die eisigen, grünlich schimmern¬
den Felder zogen an den Flanken der Berge in ununterbrochener Folge
hin, eine Welt ewiger Erstarrung und des Todes , während in der
Talöffnung ein sanfter blauer Duft die grasbewachsenen Hänge, die
schaumenden Bache und die fernen Kuppen der Vorberge mit leisem
Dämmer wie ein Hauch des Südens umwob. — Der Abstieg war noch
schwieriger und erforderte unsere ganze Aufmerksamkeit . Erst , als wir
wieder auf Grasboden kamen , wo nicht mehr jeder Schritt sorgfältig
geprüft werden mutzte, wurden wir so recht des Zaubers des köstlichen
stbends inne. Die feuchten Ruufen der Felfenwande legte» g$ wie

leuchtendes Geschmeide um die dunklen Flächen , und von der Himmels
veste brach es in sprühenden , feurigen Flammengarben, die die finkende
Sonne über die Welt hinschlenderte , daß sie in einem Feuerzanber
lodernd verglühte. Wie eine Verklärung lag es über dem in adligen
Linien hingelagerten Grat des Signetjokko, und die herrlich geform¬
ten , wie zum Kelch einer Riesenblume gewölbten Felsenmassen des
Tuolpagorni standen leuchtend in Glanz und Glorie .

Am Donnerstag den 3. September nahmen wir Abschied von die¬
ser Welt . Und die Wanderung hinab ließ uns noch einmal alle er¬
habenen Schönheiten wie die idyllischen Reize des gewaltigen Hoch¬tales kosten . Aber auch seine Schrecknisse . Denn unversehens sahenwir uns verirrt und gerieten immer tiefer in Sumpf und Moor .Es waren bange Augenblicke , als wir den vorausgehenden Bernhard
Asblund, einen Hünen von Gestalt, bis an die Hüften in den tückischen,
zähen schwarzen Schlamm versinken sahen . Nur nach schweren Mühen
gelang es uns , höheren und festeren Grund zu erreichen und die arm¬
selige Hütte am See Ladtjojaure zu finden, in der ein aus Archangel
dorthin verschlagener Russe, der alte Vogdanoff, mit seinem treuen
lappischen Hunde als Fischer und Einsiedler haust. Er ruderte uns
nun über den See und diente uns auch weiter als Führer zum Pajtas -
järvi. Dieses ganze Seengebiet ist von Finnen besiedelt, die sich von
Schweden und Lappen scharf unterscheiden und der schwedischen Sprache
nicht mächtig find. Auf dem Pajtasjärvi (järvi ist das finnische ,
jaure das lappische Wott für „See") ging es in kalter Abendfahrt
nach der kleinen Siedlung Pirttiouopio , wo wir auf dem harten, ftosti-
gen Boden eines Bauernhauses ern wenig angenehmes Nachtquartier
fanden. In der Frühe ruderten wir aus dem Pajtassee weiter , zuerst
zum Hause des Finnen Stolnake (d. i. „Stalnacken") in Pajtasluspa ,
der neben Landwirtschaft und Fischerei auch einen kleine« Kramhandel
betteibt, und dann durch zahlreiche Ettomschnellen, iu denen wir auch
einmal auf die Felsen auffuhren , hinab nach Kalaasluspa . Dort hat
der Schwedische Touristenverein für gute Unterkunft gesorgt.

Bisher hatten uns auf dem ganzen Wege über die See die Hoch-
gipfel des KeÄrekaif̂ ocks, in langer Kette arHragend̂ aus der-F«r» tz

begleitet . Als wir aber von Kalaasluspa schieden , da entschwand all¬
mählich auch das Gebirge unseren Blicken. Noch einmal grüßte die
Spitze des Kebnekaise, nun schon in blauender Weite , zu uns herüber,dann war auch sie entrückt . Zwei stämmige finnische Burschen lenkten
mit nervigen Armen und bewunderungswürdigem Geschick das
schwanke Fahrzeug durch die Ettomschnellen von Kalixfors , in deren
umbuschte llferränder ab und zu Renntiere ttaten , um mit scheuer
Neugier das dahinschießende Boot zu beäugen . Noch eine Stunde ,und im niedrigen Gelände wird ein langer Damm fichtbar , der sich
schnurgerade hinzieht. Metallisch erglänzen auf ihm dunkle Streifen :
die Eisenbahnlinie, die wir vor nahezu vier Wochen verlassen hatten ,
ist wieder erreicht ! Bei der Station Kalixfors gehen wir an Land.
Die beiden Finnen wenden das Boot zur mühsamen Bergfahrt zurück ,
nach Kalaasluspa . Dann bestiegen die Brüder Asblund , die treuen
Gefährten unserer Wanderung , nach bewegtem Abschied den südwärts
fahrenden Zug. In entgegengesetzter Richtung fuhren wir noch weiter
nach Norden, den Grenzen der Lappenmark zu. Um 8 Uhr des Abends
langen wir in Abiskojokk an und die am hohen Flaggenmast uns zu
Ehren gehißte deutsche Fahne war ein Zeichen der warmen , freund¬
schaftlichen Gesinnung , mit der die vom vorigen Jahre her bekannten
deutschen Gäste wiederum am Gestade des Tarne Träsk empfangen ,
wurden.

_ (Fortsetzung folgt.)~ Theater, Runst und Wissenschaft.
© ^ adtgartentheater Karlsruhe. Heute Donnerstag wird die

Suppesche Operette „Das Modell", welche bei ihrer Premiere vonPresse und Publikum mit Begeisterung ausgenommen wurde, zumersten Male wiederholt. Morgen Freitag erscheint die zugkräftigeOperette „» « fidel« Bauer" zum 7 . Male auf dem Spielplan . Diri¬
giert wird dieses Werk erstmalig von Kapellmeister Riedner.

*= Leipzig, 28. Juli . (Tel .) Die Feier des 500jährigenJubiläums der Universität Leipzig wurde durch einen
Empfangsabend eingeleitet , an dem Vertreter zahlreicher Uni -
i^ ftätea . Mncchmen . Unter den Anwesenden befanden sich auch
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Letzte Telegramme
der „Ladischen Presset

t = Dresden, 29 . Juli . Die Verhandlungen zwischen dem
Nationalliberalen Landesverein, den freisinnigen Parteien und
dem Liberalen Landesverband haben eine völlige Uebereinstim-
mung zur Aufstellung von Kandidaten zur nächsten Landtags¬
wahl ergeben .

— Posen , 28 . Juli . Heute früh verstarb plötzlich der General¬
vikar und Ofsicial der Erzdiözese Posen , der Domherr Julian v.Echanst
im 70. Lebensjahr . Die Ernennung des neuen Domherrn steht dies¬
mal dem König zu.

— Bergen . 29 . Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an
Bord ist mit den Begleitschiffen gestern abend 8 Uhr hier eingetroffen .
Die Weiterreise nach Odde erfolgt voraussichtlich morgen .

ME Bern . 29. Juli . (Privattel . ) Die schweizerischen Bun¬
desbahnen erhöhen ab 1 . Januar sämtliche Retourbilletpreise
um durchschnittlich 1V Prozent. Die Erhöhung soll eine Mehr-
einnahme von 3 bis 4 Millionen pro Jahr ergeben .

= Kursk , 28 . Juli . Das hiesige Militärgericht verurteilte
heute in dem Prozeß gegen die revolutionäre Organisation in
Schtschigny 9 Angeklagte , unterr ihnen das Mitglied der Zwei¬
ten Duma Pjanysch , zum Tode , 25, unter ihnen das Mitglied
der Ersten Duma Merkulow und 1 Geistlicher , zu Zwangsarbeit
und 34 Angeklagte zur Ansiedelung. 20 Angeklagte wurden frei¬
gesprochen.

3 »«: Reise des Zaren.
hd Kiel . 28 . Juli . Bon der gestrigen Landung der Zarenfamilie

bei Hemmelmark wird noch bekannt , daß wegen des flachen Wasser-
Itandes alle Mitglieder der Zarenfamili « von Matrosen durch da»
Master an Land getragen werden mußten . Aus diesem Grunde wurde
gestern abend bei der Abfahrt und heute morgen bei der neuerlichen
Landung auch die Brücke von Borby benutzt.

— Eckernförde, 28 . Juli . Für abends war Tafel angesagt an
Bord der Jacht „Standard ", wozu die rustischen Majestäten Einlad¬
ungen ergehen ließen an die in Hemmelmark anwesenden höchsten
Herrschaften und deren Umgebung .

— Schleswig , 28 . Juli . Die Herren und Damen der Umgebung
des Kaisers von Rußland besuchten heute in Begleitung des Ober¬
hofmarschalls v . Seckendorfs Schleswig . Oberprästdent v . Bülow , Re¬
fferungspräsident Uckert und der Earnisonsälteste Oberst Jsbert wa-
en zur Begrüßung auf Schloß Eottorp , dem Stammschloß des Kaisers ,

erschienen . Hierauf erfolgte die Besichtigung der Schlotzkirche unter
zührung des Divisionspfarrers Büffel . Im Dom fand sich Dompastor
Sieveking zur Begrüßung und Führung ein.

hd Kiel , 28 . Juli . Gestern abend hat hier eine sozialdemokratische
Protcstversammlung gegen den Besuch des Zaren stattgefunden . In
der Versammlung , die von mehreren tausend Personen besucht war
und unter freiem Himmel abgehalten werden mußte , sprach Landtags¬
abgeordneter Dr . Liebknecht -Berlin .

Erweiterung der englische « Territorialarmee .
— London , 28 . Juli . Der Kriegsminister hat beschlosien, die

Territorial -Armee durch Bildung einer Reserve aus drei Klas¬
sen zu erweitern. Der 1. Klasse sollen 100 000 Mann angehören
als Ersatz bei Verlusten im Kriege. Die 2. Klasse soll eine
technische Reserve darstellen . Die 3. Klasse besteht in einer
Veteranen-Reserve aus ausgedienten Offizieren und Mannschaf¬
ten , um die Behörden in wirksame Beziehungen mit dem mili¬
tärisch nicht organisierten Menschenmaterial zu bringen.

Vas spanische Abenteuer in Marokko.
= Melilla , 28. Juli . Die Marokkaner haben die Schienen

der nordafrikanischen Eisenbahn entfernt und dadurch den Zug¬
verkehr verhindert. Zwei spanische Abteilungen trieben die
Marokkaner zurück und stellten den Zugverkehr wieder her. Die
Verluste der Marokkaner waren zahlreich, aber auch auf spa¬
nischer Seite bedeutend .

Amtlich wird uns hierzu weiter gemeldet : Der Kampf der
beiden spanischen Kolonnen zum Schutze der Wiederherstellungs-
arbeiten der von den Mauren zerstörten Minenbahn dauerte den
ganzen Tag . Die Mauren setzten trotz des mörderischen Artil -
leriefeuers den Kampf fort und hatten außerordentlich große
Verluste . Auf spanischer Seite zählt man 200 Tote und Ver¬
wundete ; unter den Gefallenen befinden sich General Pintos
und zwei Bataillonskommandeure.

hd Madrid, 29 . Juli . Der Minister des Innern gibt be¬
kannt, daß bei Melilla ein außerordentlich blutiger Kampf statt¬
gefunden habe . Die Verluste der Spanier , die ihre Positionen
behaupteten , seien sehr bedeutend , jedoch zahlenmäßig noch nicht
bekannt.

ME Madrid 29. Juli . (Privattel . ) Der Krieg in Marokko
ist nach wie vor im ganzen Lande höchst unpopulär. Die Repu-

Prinz Johann Georg von Sachsen, der Kronprinz von Rumä¬
nien und der Herzog von Sachsen-Altenburg.

Berlin , 28. Juli . Mit Rücksicht auf die für den Monat
Oktober d . I . in Karlsruhe in Aussicht genommene Thoma -Aus -
stellung findet die Berliner Ausstellung von Werken Hans Thomas
bei Fritz Eurlitt erst am 1. November statt .

— Salzburg , 28 . Juli . Nach langjährigen Bemühungen ist es dem
»Mozarteum " gelungen , die Mittel für die Erbauung eines Mozart¬
hause» in Salzburg soweit auszubringen , daß die Grundsteinlegung
im nächsten Jahr erfolgen kann . Aus diesem Anlässe hat sich eine An¬
zahl auserlesener Künstler die Aufgabe gestellt, in der Zeit vom 29.
Juli bis 6. August 1910 je dreimal „Die Zauberflöte " (deutsch) und
„Don Giovanni -

( italienisch) in Salzburg zur Aufführung zu bringen .
Den sechs Opernaufführungen werden ebensovhle Konzerte hinzuge¬
stellt sein , in welchen die herrlichsten Werke Mozarts aus allen Ge¬
bieten seines Schaffens von einem erstklassigen Orchester svoraussicht-
lich den Wiener Philharmonikern ) und von hervorragenden solistischen
Kunstkräftcn zu Gehör gebracht werden sollen .

Vermischtes.
* Aus der Pfalz , 27 . Juli . In der Kandeler Gegend ist die

Mumpskrankheit in vielen Gemeinden stark aufgetreten. Viele
Kinder liegen schwer krank darnieder . — In Einöllen schlug der
Blitz bei einem Gewitter in das Anwesen des Peter Wannen¬
macher und zündete , wodurch das ganze Anwesen eingeäschert
wurde . — In Jmmesheim wurde der 24jährige Jakob Heining
beim Fruchtmähen von der Mesierstange der Maschine erfaßt .
Es wurden ihm beide Beine fast vollständig abgeschnitten . —
Zwei Diebe, welche in Speyer einen Hund gestohlen hatten,
wurden auf dem Transport von dem Tiere so zerfleischt» daß sie
blutüberströmt von der Gendarmerie festgenommen werden
konnten .

= Eolmar i. E .. 28 . Juli . Leutnant Hirnstedt vom 3 . Jäger¬
regiment zu Pferd hat sich gestern nachmittag in seiner Wohnung
»rschoHen. Pie Gründe zur Tat sind bis jetzt noch nicht bekannt .
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blikaner und die Radikale« schüre« aus politischen Gründen die
llnzvfriedenheit und fordern die Soldaten a«f, de« Kriegsdienst
zu verweigern. Viele Soldaten sind bereits nach Frankreich de¬
sertiert .

= Madrid, 29 . Juli . Strenge Zensur isoliert Madrid und das
übrige Spanien . Da genaue Nachrichten aus Melilla fehlen, wächst
die große Aufregung. Seit 24 Stunden hat man auch keine Nach¬
richten ans Barcelona. Die Blätter berücksichtigen die Weisungen
des Ministeriums des Innern , aber alle, selbst die gemäßigten, kriti¬
sieren die überaus scharfen Maßnahmen gegen die liberale Presse .
„Correspondencia "

, „El Pais -
, „Diario Universal" protestieren

scharf gegen das Vorgehen, das der Verfassung widerspreche . Die
„Correspondencia " wurde gestern, „El Pais " bisher jeden Tag be¬
schlagnahmt .

Der Aufruhr i« Catalonien .
bä Madrid, 28. Juli . Heute ist es in Barcelona zu neuen

Straßenkämpfen gekommen . Genaue Nachrichten darüber liegen noch
nicht vor . Die Minister hielten gestern einen Kabinettsrat ab , der
über drei Stunden dauerte und sich ausschließlich mit den Ereignissen
in Catalonien beschäftigte .

— Madrid, 28 .Juli . Der Minister des Innern hat der Presse
Mitteilungen über die Vorgänge in Barcelona zukommen lassen . An
vielen Orten versuchte die Menge , die Züge anfzuhalten , es wurden
Schienen aufgerissen . Die Regierung hat Beweise, daß Agitatoren
um jeden Preis eine aufständische Bewegung , ausgesprochen revolu¬
tionären Charakters , in ganz Spanien Hervorrufen wollen . In Kürze
werde aber event . mit Waffengewalt überall Ruhe und Ordnung
wieder hergestellt sein .

— Madrid, 28. Juli . Von amtlicher Seite wurde heute nach¬
mittag zur Lage in Barcelona erklärt , daß nach den mittags einge¬
gangenen Nachrichten das Feuer, wie man hier vermutet, auch mit
Artillerie gegen die Barrikaden eröffnet worden ist . Oeffentliche An¬
schläge in Barcelona fordern die friedliche Einwohnerschaft auf, sich
in ihren Häusern aufzuhalten, um der Möglichkeit, durch Geschosse
verwundet zu werden , aus dem Wege zu gehen .

— Cerböre , 29 . Juli . Gestern abend hier eingegangene
Nachrichten aus Barcelona besagen , daß die Ruhestörungen an¬
dauern . Bei einem Zusammenstoß mit der Polizei wurden
11 Personen getötet, 50 verwundet . Das Militär hat sich ge¬
weigert, auf die Menge zu schießen . Handel und Verkehr sind
eingestellt . In ganz Catalonien herrscht Aufruhr.

— Paris , 28. Juli . Wie aus Cerbere gemeldet wird, ist der
Eisenbahnverkehr zwischen Barcelona und der französischen Grenze
vollständig unterbrochen . Die Bevölkerung von Eulera hat die Eisen¬
bahnlinie auf mehrere Kilometer stark beschädigt.

bä Madrid . 29 . Juli . In dem Jndustrieort Rioja ist der
Generalstreik ausgebrochen und es ist zu ernsten Tumulten ge¬
kommen . Ein Polizeiaufgebot feuerte hier auf die Streikenden ,
welche die Telegraphenleitungen abschnitten . Es gab Tote und Ver¬
wundete. In Calahorro versuchte die Menge, die ankommenden
Züge abzuhalten . Ein Militärzug wurde zum Stehen gebracht, die
Truppen feuerten mehrmals und wiederum gab es Tote und Ver¬
wundete. Auch in verschiedenen anderen Städten ereigneten sich
ähnliche Vorgänge .

Die Maßnahme» der Regierung .
— Madrid, 28 . Juli . Im heutigen Ministerrat teilte der Mini¬

ster des Innern mit , daß in Alecy und Rieta Unruhen ausgebrochen
seien , die jedoch weniger bedrohlich als die in Barcelona seien. Zu
ihrer Unterdrückung seien strenge Maßnahmen ergriffen worden .

- - Madrid. 28. Juli . Der König, der Jnfant Ferdinand und
der Minister des Innern sind hier eingetroffen . Der König hatte
eine längere Besprechung mit den Ministern des Innern und des
Krieges .

= Madrid, M . ^Fuli . Der König Unterzeichnete
heute ein De^kret , wodurch die konstitutionelle « Ga¬
rantien für ganz Spanien aufgehoben werden .

Zur Kreta- Frage .
— Konstantinopel, 29 . Juli . Die Pforte hatte sich wegen der

Hissung der griechischen Flagge in Canea an die Schutzmächte gewandt,
die versicherten, sie garantierten die Wahrung der türkischen Ober¬
hoheit und ben Status quo auf Kreta.

hd Saloniki , 28. Juli . In Debre in Albanien versammelten sich
315 Abgeordnete und Vertreter der fünf Wilajets Saloniki , Monastir ,
Kossowo , Skutari und Janina , und schwuren, auf keinen Zoll Boden
von Kreta zu verzichten . Kreta gehöre den Albanesen. Die griechi¬
schen Osfiziere und Beamten müßten die Insel verlassen und der otto-
manischen Regierung Platz machen. Sie seien bereit, Gut und Blut
zu opfern und wiesen jedes Arrangement mit den Schutzmächte« zurück .
Die Vorbereitungen für einen eventuellen Krieg gegen Griechenland
werden fortgesetzt .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse, 28 . Juli . (Offizieller Bericht.) Die

Börse war ziemlich fest, doch hielten sich die - Umsätze in mäßigen Gren¬
zen . Es notierten : Rhein . Kreditbank-Aktien 136 .75 bez . u . G . und
Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik -Aktien 143 bez . Ferner cr-
wähnen : Ludwigshafcner Aktienbrauerei -Aktien 222 G . 226 B„ Mann¬
heimer Lagerhaus -Aktien 88 .50 G ., Bad . Assecuranz- Akticn 1525 G .,

1550 B„ Württemb . Transport -Versicherungs-Aktien 490 G„ 500 L.
und Kostheimer Cellulose-Aktien 220 G.

= Müllheim , 29. Juli . Anläßlich der 26 . Generalversammlung
des Oberbad . Weinbauvereins in Badenweiler findet am 13. Septem¬
ber eine Kostprobe badischer Weine statt . Zugelaffen werden nur
Weine von Mitgliedern des deutschen Weinbauvereins und des Ober¬
badischen Wcinbauvereins . J >n Interesse der badischen Produktion
wäre eine zahlreiche Beteiligung sehr erwünscht. Nähere Auskunft er¬
teilt der Schriftführer des Oberbadischen Weinbauvereins Wilhelm
Wechsler in Müllheim . Vorkostprobe findet Samstag den 7. August
in Müllheim statt .

'

Wasserstau » ves Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 28 . Juli 4,54 m (27 . Juli . 4.54 m .)
Schustert« ,« l. 29 . Juli Morgens 0 Uhr 2 .98 m (28 . Juli 3 02 w,
Kehl, 29 . Juli Morgens 6 Uhr 3.25 m (28. Juli 3 .29

_
m).

Waran. 29 . Juli Morgens 6 Uhr 5,19 m (28 . Juli 5. 18 m).
WannSetm, 29 . Juli Morgens 6 Uhr 4 58 m (28. Juli 4.64 m).

Nergnttgrrngs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem JnserateuteU z» ersehen.)

Donnerstag den 29. Jnli :
Apollotheater . 8 Uhr Varretevorstellung .
I K .Mandolincngesellsch. 8 -/- U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .
Kühler Krug . 8 U . Konzert d . Kapelle d . Unteroffizierschulc Ettlingen .
Liederkranz. 8 Uhr Sommerfest im Stadtgarten .
Männertnrnver . 8 U . Zentralhalle . 5% ll . L .Damenabt . , Kaiserallee 6.
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8 'A Uhr Uebungsabend , gold. Gerste.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. od . Garten .
Tnrngem . 8 ',4 U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Eutenbergsch.
Turngesellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen , Nebeniusjch.
Verein für Handlungskommis von 1858 . Versammlung , Landsknecht.
Verein von Vogclfreundrn . 9 Uhr Wochenverflg. im gold . Adler .

— Weltkincmatograph Karlsruhe . Kaiserstraße 133. Geschwister -
liebe sollte überall anzutresfen sein , wo Brüder und Schwestern sind ,
einig und fest sollten sie zusammenstehen in Freud und Leid und alles
zusammen teilen , ob angenehm oder nicht . Ein schönes Vorbild von
echter Geschwisterliebe geben diese Woche im Welt -Kinematograph
Karlsruhe , Kaiserftr . 133 , zwei Waisenkinder, mutig tragen sie zusam¬
men alles , was ihnen das Schicksal auferlegt , keines verläßt das an¬
dere. Dieses Drama findet gewiß vollen Beifall ^ umsomehr, da es dein
Leben entnommen ist . Auch die übrigen Sujets des Programms sind
wirklich sehr gut . Ein ergreifendes Drama „Tie kleine Landwirtin¬
sesselt den Beschauer, das kleine Mädchen, dessen Mütterchen sehr krank
ist, übernimmt den Posten der Mutter und überwacht und leitet alles.
DieBilder „Industrie in Burma " und „Bearbeitung von Schlangcn-
bäuten in Java " führen uns in ferne Länder und zeigen uns Szenen ,
die uns fremd und eigenartig sind . Das Tonbild „ Leg doch ab das
Miederlein " ist sehr schön und gefällt auch überall . Urdrollige Szenen
enthalten die Humoresken „ Gesellschaft zur Ausnutzung der Eitelkeit " ,
„ Der Schutzmann in der Westentasche " und „Das rasende Höckerweib " .
Ten Schluß bildet der schön kolorierte Film „Moderner Schul¬
unterricht .
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Mund yRachen
sind die , i » • 1

Eingangspforte« (« jaaßpen Kenne 1
ansteckender % ^ F dbUßtötßt !
Krankheiten,\ g / werten durch]
echte FomamlifrTableflen
Broschüren durch Bauer & Cie., Berlin SW 48

Prof . Dr . Frfedr . von Esmarchs

Alleinvertrieb für Karlsruhe : Dr . Kux dfc Finner .
Zu haben in den meisten einschlägigen Geschäften , not

Kinder in der Entwicklung
bedürfen der Fürsorge.

Man folge dem Rat der Aerzte und gebe den Kindern einig»
Zeit als Zusatznahrung 3977a

blühendes Aussehen und Munterkeit wird die Eltern belohnen . Erhältlich in
Drogerien u . Koloniahvarengeschälten in den bekannten gelben Paketen »

Der junge Offizier war als freundlicher und lebenslustiger
Mann allgemein beliebt.

— Trier . 28. Juli . ( Tel . ) In Kerpichhemmersdorf hat die Ehe¬
frau des Gendarmen Landwehr ihr erblindetes 9 jähriges Kind er¬
drosselt und die weißgekleidete Leiche aus eine Bahre gelegt . Die
Frau erhängte sich dann selbst .

— Frankfurt a . M . , 28 . Juli . (Tel . ) Eine Massenvcrgiftung
hatte heute das Mittagessen in einem Speisehaus in der Mainzer
Landstraße zur Folge . Die Wirtin des Spcifehauses hatte für etwa
fünfzehn Arbeiterinnen Vanillesauce gekocht. Nach einigen Stunden
verspürten die Arbeiterinnen heftige Kopsschmerzen . Die Rettungs¬
wache wurde zu Hilfe gerufen und mußte mehrere Magenausspülungen
vornehmen . Bei zwei Arbeiterinnen war der Zustand so schlecht, daß
sie ins städtische Krankenhaus gebracht werden mußten . Bei der
Familie des Besitzers des Speisehauses traten dieselben krankhaften
Erscheinungen zutage . Die Ursache dieser Erscheinung ist noch nicht
festgestellt .

— Hagen i. 33 ., 28 . Juli . Die Mitglieder von vier Familien ,
die Konditorwaren gegessen hatten , sind unter Vergiftungserscher-
nungen erkrankt ; ein vierjähriges Kind ist bereits gestorben. Die
Leiche und die noch vorhandenen Backwaren wurden besckilagnahmt.

— Köln, 28 . Juli . (Tel . ) Im Jndustriehasen fiel heute
nachmittag ein Zjähriges Kind ins Wasser und ertrank. Zwei
Knaben im Alter von 10 und 13 Jahren , die das Kind retten
wollten, ertranken ebenfalls.

hd Innsbruck , 28 . Juli . ( Tel .) Auf dem Gletschsr-Ucbrrgang
von der Karifnrer -Hütte zur Warnsvorfer -HLttr wurde die Leiche
des Fleischhauers Alois Luft aus Hochlinden in Bayern aufgefunden .
Dieser war in einem Schneestnrm verunglückt.

— Budapest , 29 . Juli . ( Tel . ) Bei einer Rauferei in Nagy Sollye
erschoß ein Gendarm einen Burschen. Darauf Lbekfiel die Menge die
Gendarmerie -Kaserne. Die Gendarmerie feuerte ; ein Mann wurde
getötet und mehrere verwundet .

— Petersburg . 28 . Juli . (Tel .) Seit gestern sind 46 Nru -
ertrankungen und 33 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die Ge¬
samtzahl der Kranken beträgt 704 .

— London, 28. Juli . (Tel .) Bei der von der Bereinigung der
britiich«« Grubenarbeiter veranstalteten Abttimmuna stimmten 518 361

Arbeiter für den Ausstand zur llnterstützung der schottischen Gruben »
arbeitei , 62 980 dagegen.

Sport -Nachrichten.
$ Karlsruhe , 28. Juli Bei der Fernfahrt der D . M . D . (Gau

Baden ) am 24 .- 25. d . M . nach Neckargemünd erhielt Herr Christian
Dalhofer hier auf einem Neckarsulmer Motorrad den ersten Ehren¬
preis für die höchste Zahl gefahrener Kilometer (995 ) . — Der zweite
Ortsgruppenpreis fiel auf die Ortsgruppe Karlsruhe .

— Baden -Baden , 28 . Juli . Die Ereignisse auf den Rennplätzen
jenseits der Vogesen werfen ihre Schatten auf das Internationale
Meeting zu Iffezheim voraus . Ani Sonntag wurde zu Maisons -
Lafitte Henriquets „Chulo" Sieger im reichen Prix de Monarque
(40 000 Fr .) . „Chulo " ist im diesjährigen Badener Stiftungs -Preis
konkurrenzberechtigt und bekannt vom vorigen Jahre her , wo er
in den Prince of Wales Stakes als dritter endete . — Ein weiterer
Sieg ist , Blättermeldungen zufolge, für uns bemerkenswert , den die
Adam Tochter „Marsa " im Besitze des Mons . Ed . Blanc , am Sonntag
im Omnium des Deux Ans errang und ihrem Stall damit 44 000 Fr .
heimtrug . Marsa hat im Zukunfts -Rennen zu Iffezheim ein En»
gagement .

* * »

] [ Das Chausseerennen Oldenburg -Blohefelde endete am Sonntag
den 25 . Juli , mit einem Siege von W . Tadewald , der die Mark «
Brennabor fährt , auf welcher A . Tetzlaff und E . Stechun bei bet
Fahrt Berlin —Stettin —Berlin den zweiten und dritten Platz beleg¬
ten . Auch der dritte Preisträger bei der 220 Kilometer langen Zu -^
verlässigkeitsfahrt Eelsenkirchen—Warendorf fuhr Brennabor und bei
der Radsernfahrt Ortelsburg —Ncidenburg —Ortelsburg wurde der
erste Preis auf dieser Marke erzielt . 6677a

1[ Der Jubiläumspreis von Leipzig, ein Dauerrennen über eine
Stunde hinter Motorschrittmachern wurde am Sonntag nach fran¬
zösischem Reglement ausgesahren . Sieger war F . Theile auf seinem
flinken Brennaborrade , der Salzmann , Schipke und A . Vanderstuyft
schlug . Im 50 Km .-Rennen belegten die drei Vrennaborfahrer U. di
Majo , A . Schulze und CH . Jngold die ersten drei Plätze , O . Fuchs,
der das Hauptfahren und mit Zfchernig zusammen das Tandem¬
fahren gewan, sährt gleichfalls Brennabor . 6678a
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der reichhaltigen Bestände in Solange Vorrat

Damen - und Kinder - Konfehtion
.

Serie 1

Blasen
Costume -Röcke
Unter-Röcke
Kinder-Kleider

früh . Freia bis
aH 6 .80
„ 5 .50
» Ei.—
n 3 .—

Serienpreis nur IHk. 1 .50
netto

Serie 2
früh . Preis bis Serie 3 früh. Preis bis

Engl. Paletots oH 9 .50 Engl. Paletots %/fL IS #*™-
Staub -Paletots „ Jl— Staub -Paletots „ 16 —Sommer -Jackettes
Sport -Röcke
Morgen-Röcke

„ 9 .50
„ 9.—
„ 5.75

Costume -Röcke
Sommer -Jackettes

» 17.-
„ 16.-

Blusen „ 10.50 Unter-Röcke „ 11.50
Unter-Röcke „ 7.50

ft
Blusen „ 20 .-

Serienpreis nur Mk. 0 . 50 Serienpreis nur Mk. 0 . 50
netto netto

Serie 4
Engl. Paletots
Staub -Paletots
Costume
Costume -Röcke
Blusen

früh , Preis bis
Jt 28 .—
. 22.-
» 36 .—
» 22 -

25 .-

Serieapreis nur Mk. *1 .75
netto

Die Serienpreise haben den
und jedermann Gelegenheit

Zweck , die grossen Behände vor Beginn der Herbftfaison bis zum letzten Stück auszuverkaufen
geben , von den außerordentlichen Vorteilen meines Angebotes Gebrauch zu machen .

Serie 5
Costume
Costume -Röcke
Engl. Paletots
Blusen

Serieupreis nur Mk.

früh . Preis bis
Ji 45 _
,, 30 » —
>, d .6 . —

» 35 .

netto

Serie 6
früh. Preis bis

Costume , Jacken , oft 78 .—
grösstenteils auf Seide

Garn. Sommer -Kleider „ 75 .—
Tuch- u. Alpacca -Röcke „ 55 .—

früh. Preis bis
Schwarze Paletots „ä 68 .—
Aparte engl . Paletots „ 56 .—
Seid . Blusen „ 48 .—

Serienpreis nur Mk.
netto

Serie 7 früh . Preis bis
Hocheleg . Costume c4t lOO.—

„ Sommerkleider „ 115.—
Feinste Costume-Röcke, , 60 .—
Feinste Paletots „ 85 .—

Serienpreis nur Mk.
netto

-Modes, -
£ Kaiserstraße 233.

NsÄlAMMM- MÄ
6532*

grösster Auswahl bei billigsten Preisen .

Atelier für feine Herrenschneiderei
3 . Kovar,

S Friedrichsplatz S (Laden).
Großes Stofflager in sämtlichen

Neuheiten.
Spezialität :

Frack- 1. Gehrock-Anzüge .
r

Rudolf Vieser
>

Kaiserstrasse t53 9559*

Spezialgeschäft für Strumpfwaren.
V» J
l. S«lSrn!jll-Mannheimer Verß-ernng segenllngezieser
wniiet : Eberhard meyer, Wntote
. JfcA Uebermmmt die Vertilgung von
nfl ;' Ungeziefer jeder Art unter weitgehend»

ster Garantie .
» Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬

ment) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 10100a
Stltejiel, grißtes uni mmaierteßeS Liezitlzeichist in Süllkutschltül ,

in Mnnnheim : Collinistratze 10 . Telephon 2318.
in Karlsruhe : Kriegkrake 16 , IV. Telephon 1543.

Unübertroffene Patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg !

Kofferhaus LL
Kronenstrasse 51 .

Grösstes Lager in :

Reisekoffer,Handtaschen , Reisekörbe , Rucksäcke , Gamaschen
u . sonstige Lederwaren u . Reiseartikel .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . 10823.4 .2

3327622 Akademiestraße16, 2 . St .

Wegen großem Kleiderbedarf istes mir ermöglicht, die höchsten
Preise zu bezahlen, auch kaufe ich
aetragene Schuhe, Stiesel , Frauemkleider rc . Eine Postkarte genügt u
ich komme ins Haus . B27118 .3 .3
J . Stieber, Markgrasenstr . 19 , i

Kompl. Aussteuern mit engl.
Schlafzimmern , mit u. ohne Spie¬
gelschrank , Wohnzimmer und Ku¬
chen in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen . Kompl. engl.
Schlafzimmer in eichen u. nußb .,hell u. dunkel poliert , mit Rosten ,Polstern , Seegras , Wollen , prima
Roßhaarmatratzen , alles selbstan-
gefertigt . Federbetten in jederPreislage , sowie alle sonstigenPolster - und Kastenmöbel in nur
gediegener u. tadelloser Ausführ¬
ung unt . Garantie . Kameltaschen-,Plüsch- , Mognette- u. Stoffdiwanin alle » Preislagen . Beste und
annstioste Kaufgelcgcnheit fürBrautleute . 10402Bei Lnil . Seiter .

Möbel- und Bettenhaus ,
Waldstraße 7.

Ein großer
Eichenholzschrank

mit 4 verschiebbaren Glas¬
fenstern , 280 ein lang , 240 cm
hoch und 75 cm tief , ist zu ver -

l kaufen. 10667*
Kunsthandlung Buchte ,Kaiserstraße 149.

Um vor der Inventur mit meinem grossen Lager in

Stroh - Hüten
zu räumen , verkaufe ich einen Teil derselben zu

m. 0 .50 , 1 . 1.00 , Hk. 2.00 ,
so lange der Vorrat reicht . 11068.2.2

Adolf Lindenlaub,
Hut -Magazin ,

Kaiserstrasse 191 «

Wer ? Für !
abgelegte Herrenkleider , Schuhe ,Stiefel re. einen hohen Preis er¬
zielen will, schreibe nur an
327620 J . Brauner , 21

Tchivanenstraffe 19, 3 . St .

Haus-Verkauf.
Ein neues Doppel- Wohnhaus mLaden in der Lachnerstr. sehr ren¬tabel ist wegen Wegzug billig zuverkaufen . Ott . von SelbstkäuseruB27642 an d . Exp . d . „Bad. Presse " .

Gutes Fahrrav
27 M., Tafelklavier , 2tür . Kleider¬
schrank, Triumph stuhl. Rohr -
ttnhle , Landschaftsbilder , Kom¬
mode , leere Bettstellen und noch
verschied, billig zu verk. B27530

Stemstratzc 3 , vaxL

t
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Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitglieder des Bürger «
ansschusses zu einer öffentlichen Sitzung auf
Montag den 2 . August ds . Js .» nachmittags 4 Uhr
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen . 11098 .2. 1

Tagesordnung :
1 ) Erwerbung von Gelände in Stadtteil Rüppurr .
L) Bereinigung der Gemeinde Daxlanden mit der Stadtgemeinde

Karlsruhe .
Die gedruckten Vorlagen werden den Herren spätestens am Freitag

dormiltag zugcitellt werden .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1909 .

SchwarzwaldYerein

(Sekt . Karlsruhe )

Donnerstag den
29 . Juli 1909 :

Vereinsaband
" im M on i n g e r (Kon¬
kordiasaal od . Garten .)

Der Obermeistermeister :
Siegrist . Neudeck.

Einladung .
Die Gewerbeschule begeht am

Sonntag den 1 . August v. I ., vormittags IVA Uhr ,
SU großen Saale der Festhallc eine

Jubiläumsfeier
anläßlich des 75jährigen Bestehens der Anstalt mit folgendem

Programm :
1 . Hoch- und Deutschmeister - Marsch . Ertl .
2 . Festprolog . Fritz Romeo .

‘ S . Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre . . . L . v . Beethoven .
(Schülerchor mit Orchesterbegleitung .)

4 . Borträge : a) die Schmiede, , b ) in der Gießerei Max Eyth .
5. Festouvcrtüre . Freiberger .
6 . Rede des Schulvorstandes .
7 . Holder Friede ISchülerchor ) . . A. Romberg .
8. Festspiel (dargestellt von Schülern und Schü¬

lerinnen der Anstalt ) , daran anschließend
gemeinsamer Gesang mit Orchesterbeglei¬
tung : „ Herl Friedrich , unserm Grobherzog " Fritz Romeo .

Musik : Knabenkapelle Karlsruhe ,
Unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten . Herrn Hauptlehrer Wölfle .

Jurngesellscliafl
Karlsruhe.

Uebungsabende :
Ausübend * Mitglieder ~ “ s g ^

Dienstagsu . Kreitagsl ö £ ’° äl ’f
Männer - (alte Herren )

Biege : DoanerstagsJao .g .nBi ata
Daaenabteilnngen :

I . Donnerstags von 8— 10 Uhr in
der Turnhalle der Nebenius -
schule , Südstadt .

II . Montags von 9 — 10 Uhr in der
Turnhalle der Realschule ,
W aldhornstrasse .

Zöglinge : Montags von 8— 10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

schule , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Spiel - und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen .
Alte Zuschriften direkt an den

8260 Vorstand .

Eingang durch die seitlichen Garderoben . — Die obere Galerie ist für
Damen reserviert .

Im Anschluß an die Feier findet im kleinen Festhallensaal in der Zeit
Vom 1 . kffs 8. August , ourmtttagS von 10— 1 Uhr und nachmittags von
L—6 Uhr , eine

Schülerarbeiten - Arrsstellirirg
statt .

Eingang durch den westlichen Garderobebau und Stadtgarten .
Wir beehren uns , die titl . Staats - und Gemeindebehörden , Eltern

Und Lehrmeister der Schüler , sowie Freunde und Gönner der Schule
zu recht zahlreicher Beteiligung beim Festakte und zum Besuche der
Ausstellung ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1909.
Der Schulvorstand :

Rektor Kuhn . 11020

Gesangverein Concordia e. V.
Zu dem am Sonntag den I . August VA. Js ., nachmittags 3 Uhr

im Cafs Nowack stattstndenden 11108 .2 .1

Gartenfeste
verbunden mit Kinderbelnstignngen , Gesangsvorträgen und Tanz
laden wir hierdurch unsere verehr ! , aktiven und passiven Mitglieder
nebst ihren werten Angehörigen höfl. etn und bitten um recht zahl
reiche Beteiligung .

Der Vorstand .
NB- Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Gesang-Verein .Menia" k.
Am Sonntag den 1. Angast findet bei jeder Witterung

Familien-Ausfiug
« ach Maxau statt , wozu die verehrlichcn Mitglieder mit Angehörigen ,
sowie Freunde deS Vereins zu zahlreichem Besuche sreundlichst eingcladen
werden . Abfahrt ab Hauptbahnhof 209, Ankunft in Maxau 2" , sodann zu Fuß
nach MaximiliauSau (Gasthaus zum großen Schoppen ) . Rückfahrt ad
Maxau 8" . Beginn der Veranstaltung um 3 Uhr.

Die Herren Sänger werden gebeten vollzählig zu erscheinen.
Samstag den 31. Juli , abends 1/29 Uhr . Zusammenkunft bei Mitglied

Stengel , Werderstrabe 88 (Zum Strauß) . 11164
Der Vorstand .

WeWaren -Ver|le!gerung. 5
Freitag den 30 . 3iili , nachmittags 2 Uhr

werde im Auftrag im Auktionslokal , Zähringerstrafte SS gegen bar
versteigert : 11080

Schöne , weiße Damenhemden mit Stickerei , Damen -Racht -
hemden u . Bettjacken , weiße Damenhosen , Plumeaux u . Kissen¬
bezüge , Leintücher , Handtücher , Servietten , weiße Stickerei -
Unterröcke , farbige Unterröcke , Taschentücher , große abgepaßte
Vorhänge , ca . 140 Stück prima neue Militärdrell - Röcke .

Liebhaber ladet Höst , ein8 . H iso ll mann , AllMonsgeschäst.
NB . Waren « ud Fahrnisse werden jederzeit zum Ver¬

steigern angenommen.

Telegramm
an die Herrschaften !
Wegen großem Warenbedürfnis

zahle die höchsten Preise für ab¬
gelegte Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe u . s . w . Postkarte genügt .
Komme ins Haus . B26967 .3 .3
A . Czelewitzky, Markgrafcnstr . 3

ES werden täglich 75 Ltr . gute

Milch gesucht
für pünktliche Zahler. Zu erfragen
unter Nr . B27560 in der Expedit ,
der „Bad . Presse " .
Tapeten l Tapeten !

Verkauf
Kerrenstr. 33 , 2. Kos pari .
Ein Partie schöne Tapeten , per

Rolle 15 Pfg . bis 40 Pfg, , Bor -
duren frei . B27178 .3 .2

Sehr günstige Gelegenheit für
jedermann .

HllWÜWUHWi IW .
Warum keine Antw .? Brief pünktl .
fitf Mittwoch abgesandt . F . K .

Occasion
Ein Paar Brillantohrringe und

ein Brillantring habe ich unter
Preis zu verkaufen . 11087

Friedrich Abt , Waldstr . 31 , pari.

Wiftige Kachelegeilheil
einer hochfeinen , modernen , hübschen

Schlchimmk - ßimchlmg
in Mahagoni , poliert , mit Intarsien ,
2 Bettladen , 1 großer 2türiger
Spiegelschrank , 1 große Walch¬
kommode mit Spiegelaufsatz und
modernem Marmor u . 2 Nachttische
werden Umstände 400
halber für nur aHIIU »
von einer Möbelschreinerei unter
Garantie und äußerst solider Arbeit
abgegeben . Reeller Verkaufspreis
579 .Mark . Käufer wollen ihre
Adreffe unter Nr . B27543 in der
Erded . der „ Bad . Preffe " abgeben

MnialmreiWschiis
in großem Fabrikort zu verkaufen
®2756i Ruf, Gluckstraße 9.

Verein I. (ieadluogs -tionunisr. 1856
( kauft «. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant

Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

I. M. Kpolojilta Mn, tl
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgensteiu .

SSMff:
^

MM -

1 vechrnnilu!
mit Vortrag

unseres
.. Schrift¬

führers über
d . Förderung

der Rassehundezucht , im Vereins¬
lokal . Freunde und Interessenten
willkommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

3>freiß mn rennöfn
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abends :

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Der Vorstand .

Singer -Nahmaschine ,
sehr gut erhalten , um den Preis
von 20 Mk . zu verkaufen . B27559

Kaiserstraße 71 , 3 . Stock , rechts .

ApolloTheater
Marienstr . 16 Tel . 2042

Dir . Braunschweiger .

ÄUorsliiliDjd.. ]
Münchener voiks- i
Mesken-leater .
Freitag , SO. Juli :

Benefiz
für 27188

IRaaB und Frau.
Samstag , 31. Jnli : _

Mm. I

KiavierlehFßr 11 . Solorepelilor aS 0.
Speziell Studium v, Wagners Tondramen ! f . Bühne streng gewissenb .
Interpret , n. Repetition (Stil nach Münchner Tradition ) f . Dilettanten ,
Anleitg . zu verständnisvoll . Studium derselben , evtl , auch in Kurs .

Alfred Relfenberg , z. zt. Nassauer hoi,
5827535 ab 1 . August Waldhornstrasse 8 , 3 . Stock . 3 .1

Stadtgasen M Festhalle.
Samstag den 31. Juli, abends 8 Uhr,

Frack» u . Gehrock -Anzuge ,
sowie Theater - Kostüme verleiht
B27264 Phil . Hirsch . Steinstr . 2

veranstaltet vom

aus Wien

unter persönlicher Leitung des Komponisten und

der ganzen

Kapelle d. Leib -Grenadier-Regiments.
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Aerzti. gepr. Masseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen
in Ganz - u . Teilmassagen , Maui -
cure u . Pedicure . 5827545.8 .1

Leopoldstrafte 39 , parterre.

Programm folgt morgen . 11095

Eintrittspreise : Abonnenten . . . 40 Pfg .
Nichtabonneuten . 60 Pfg ,

Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit .

Programme und Liedertexte an der Kasse .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Kühler Krug
Direktion : Emil Krebs .Telephon 538 . -.**.*&*« .,

Heute Donnerstag abend :

Grosses Militär - Konzert
der vollständigen Kapelle der 11109

Königl . Unteroffizier - Schule Ettlingen .
Leitung : Obermusikmeister Honrath .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 10 Pig .
Bei eintretender Dunkelheit grosse
festliche Beleuchtung des Gartens .

W« r.
“ ‘ 1 Telephon

16/18. 1244.
Hauptausschank der Brauerei Schrempp . - -

Heule Donnerstag abend im Garten :

Grosses Konzert
der vollständigen Kapelle der

znimIiW Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Herr Kapellmeister Kellmuth . 11096

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Stadlgarlen-Tliealer
Karlsruhe.

Donnerstag den SS. Juli 1908 ,
abends 8 Uhr :

Z . 2. Male : Novität ! Z . 2. Male :

Das Modell
Operette in 3 Akten v , Victor L^on

und L . Held . 10945
Musik von Franz von Supps .

Polstermöbell , »9»

werden in ganzem Zustande ge -
; einigt und von Motten beseitigt in
der ehern . Waschanstalt Prints .

Restaurant „goldener fidler“,
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 7959*

Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SchlaWatten, prim Leber- unö EnebemWe
was empfehlend anzeigt Ernst Hüller .

Darmstädter Möbel ,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .
*407a Sie direkt v. der Fabrik von

Ludwig Stritziuger ,
Möbelfabrik,D « rmstadt,Heinrichstr .67 .

150 Zimmereinrichtungen
lOjähr . Garantie. Fernruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Angenehmer SovnvernusenW.
Möblierte Zimmer mit 2 Betten, Bad und Park Zur Ver¬

fügung , in einzelstehender Bergvilla in der Näh ê der^ Stadt ^ Bün .
sofort billig zu vermieten ,

loste, Freibnrg i. B .
Anfragen unter F . F . 4505 an Rndol

6727a .3 .1

Sensationelle Neuheit !
Wir suchen seriöse tüchtige Herren mit etwas Kapital zum

Alleinvertrieb unseres lukrativen Artikels für Karlsruhe und
größeren Rayon . Offerten »ad I . H . 7888 durch Rudolf Moste ,
Berlin SW ., erbeten . 6719a

1 Reiiekoffer mit Einlagen , sowie I 1 blauer Kastenwagen z . Liegen
Holzkoster werden billig abgegeben . I u . S >nen für 12 Mk . abgegeben .
B27565 Kaiserstr . 227,ltr .Stb . 2 .St . » Kaisers » . 227 . link . Settenb . , Part

D=Kraus
ist verreist .

Stelluertretung :
Herren Dr. Eisenlohr ,

KriegstraSe 47a
(Bahnarztstellvertreter )

Dr. Battiehner ,
Isdizioalr. Dr. Eberle,

Dr. Resch , <827464 •
Dr . Risse ,

Medizinalr. Dr. muiler.

Frisch
eingetroffen :

Me A-rikosk«
Pfund 25 Pfg .

| bei 5 Pfund ä 22 Pfg .

Neue Pfirsiche
Pfund 30 Pfg .

bei 5 Pfund ä 28 Pfg .

Me Birnen
Pfund 20 Pfg .

j
Neue Aepsel

Pfund 20 Pfg .

Neue

Wer - Tluubeu
Pfund 35 Pfg .

ca . 9 Pfd .- Kistch. M . 2 . 60

Me Tomaten I
Pfund 10 Pfg .

Ferner : 11101

Fste . westind .

Bananen
Pfund 30 Pfg .

empfehlen

Ffannhuch 8 ß.
® . NI. b . H .

in den bekannten Ber>
kaufsstcllen .

für 2 Mann und zu welchem Preis ?
Karl Nagel ,

11113 Karlstrafte 68 .
Ankauf von getragenen Kleidern .

Für Schuhe und Stiefel bezahle
die höchsten Preise . Postkarte ge¬
nügt . Hole selbst ab . Wilhelm
Schwab , Brunnenstr . 7, B27527

Witwe in mittl . Jahren m . ei».
Beruf wünscht

Heirat
mit solidem Herrn .

Offerten unter Nr . B27504 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten .

( treld - Harlehen
ans Schuldschein» Wechsel, Mö-

^‘ HypothekEngelöKS;
KreditBarsen Reform, Straßbnrg
i. E. Meiseng . 28 , l . (Rückp .) 5148a

- Wer leiht einem Angestellt , sofort
75 Mk. auf Zins u . mon. Rückz . 15 b .
20 M . Gest . Off . unt . Nr . B27480 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Jagdhund verlaufen,
hell gelb , weiße Brust , Namen Hek¬
tar . Vor Ankauf wird gewarnt ,

eben gegen Belohnung . 6741a
hr . Schorb , Blankenloch .

Verlaufen
hat sich am Dienstag abend ein
junger Foxterrier , weiblich , mit
rot . Band , weiß u . schwarze Flecken .
Vor Ankauf wird gewarnt . B27554

Abzugeben Schloßvlatz 14.

Abhanden gekommen
deutsche Tigerdogge in der
Marienstraße . Kennzeichen : bängt
die Ohren . Abzugcben Werder¬
strafte 94 , 2 . Stock B27545

Bor Ankauf wird gewarnt .

Zu km gesucht.
Ein großer Tisch , ca . 2—2,50

Meter lang , sowie sechs Stühle
( Seffell , gebraucht u . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Är . »>733« an die Exprd . der „ Bad
Preise " 3 .1
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T odes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die schmerzliche Nachricht , dass unsere innig¬
geliebte Tante

Mtspsuor Anno Ullrich Wwe.
geb . von Rouquette

heute morgen Vt 7 Uhr nach langem , schwerem Leiden
in ihrem 79. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 28. Juli 1909. B27569

Amalienstrasse 44 , I,
Die Beerdigung findet Freitag den 30. Juli ,

vormittags 10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬nahme an dem herben Verluste unseres lieben , unver¬gesslichen und nun in Gott ruhenden Sohnes , Gatten ,Vaters , Bruders , Onkels und Schwagers 11097

Karl Hensle ,
sowie für die vielen ehrenden Kranzspenden und die zahl¬reiche Leichenbegleitung , insbesondere dem katholischen
Männerverein „ Constantia “ , dem katholischen Arbeiter¬verein , dem katholischen Minnerverein der Südstadt , demkatholischen kaufmännischen Verein „Fidelitas “ und derFriseur - und Perückenmacher -Innung sprechen wir unsern
tiefgefühlten innigsten Dank aus.

Herzliches „ Vergelts Gott “ den ehrwürdigen Schwe¬
stern des St . Josephs -, Bernhardus - und Vinzentiushauses
für das Gebet und die liebevolle , aufopfernde Pflege , so¬wie den Stiftern der heiligen Messen für den lieben Ver¬
storbenen . Dje tieftrauernden Hinterbliebenen : •

Familie Hensle .
Karlsruhe, 28. Juli 1909,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

und für die zahlreichen Blumenspenden und grosse
Beteiligung am Leichenbegängnis unserer Mutter

Margarethe Hoppe
auch denjenigen, die ihr Gutes taten während ihrer
Krankheit sprechen wir unsern tiefgefühltesten
Dank aus . 11024

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Theodor Hoppe nebst Kindern.

Karlsruhe, den 28 . Juli 1909 .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 9861,12 4

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609. | j Rabatt-Spar -Verein

Sichere
Lebensstellung.
In einem industriereichen Orte

des badischen Unterlandes ist ein
im besten Gange befindliches
Manufaktur ' u. gemischtes Waren-

Geschäft
an einen tüchtigen jüngeren Kauf¬mann mit eigenem Vermögen unt .
sehr günstigen Bedingungen zu
übergeben, weil sich der bisherige
Besitzer zurückziehen will . Reflek¬tanten wollen unter Darlegungihrer Verhältnisse fich wenden unt .6850a an die Expedition der „Bad .
Presse"

._ 3 .1
Backerei- u. Spezerei-

Geschäft
in einem Ort mit 4000 Einwohn .,Tageseinnahme60Mk . nachweisbar ,wegen Krankheit zu 14000 Mk ..Anzahlung nur 1500 Mk . , zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . B27550 an die
Cxped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Meistergeige
0 . Antonius Stradinarius Cremona
1721 mit prachtvollemTon , vorzüg¬
lich erhalten , ist sofort gegen bar
wegen Abreise billigst abzugeben ;
ebenso eine weitere Mcistcrgeige
für 200 Mk. Kaiferstr . 123 . 3 . St .
-Wisch. linl2 und 1 -2 Uhr. B27571

Karlsruhe.
Anwesen
ZU verkaufen.

Im westlichen Stadtteil —
an frequenter Straße — istein größeres Anwesen, besteh ,
aus einem 4stöckig. Wohnhaus
mit modernen Wohnungen ,ferner aus einem Hinterge¬
bäude m . ca . 600Q .- Mir .Fabrik
und Lagerräumen , ca. 500 Q .-
Mtr . gewölbtem Keller , ca . 300
Q .- Mtrn Speicher , Burean -
räumen , Stallmist , sowie groß .
Hofgelände , unter sehr günst .
Bedingungen zu verkaufen .

Näheres Kriegstraffe 148 ,im Bureau . 11088 .2 .1

Piano , ganz neu , mit Eisen -
rahmen , gute Firma , gebrauchte,
sehr billig zu verkaufen und zuvermiete » . Auch werden Klaviere
gut gestimmt. 2527510

Steinstraße 16» 1 . Stock , links .

neuer Kameltaschendiwan , verkauft
für nur 42 Mk . B27555
B. KSiiler, Tavener.Scküdrnstr. 53II .

Durdi das neue am 15. August a . c . in Kraft tretende Zollgesetz für Tabak wird für alle importierten Cigarren , weldie
sich am 15. August im Besitz von Händlern befinden , ein Nachzoll von Mk . 40 — für 1000 Stück Cigarren erhoben .

DM - Vorräte in Privatbesiij unterliegen keiner Nachverzollung .
Ich verkaufe zu den bekannten reellen "Preisen, so lange Vorrat reicht i

s - i
rr >»Co
kr- 5ä Z
s* §

Havanna-Importen
Amerikaner -Importen
Holländer Cigarren und Cigarillos
Brasil-Cigarren (Dannemann)
Oest. Regie-Cigarren (Virginia)

Ebenso räume ich mein Lager in allen übrigen Fabrikaten

von Mk . 350 bis 1800 pro Mille
von Mk . 450 bis 600 pro Mille
von Mk . 30 bis 120 pro Mille
von Mk . WO bis 250 pro Mille
von Mk . 100 bis 150 pro Mille .
hohen Rabatt .

s ,

(auch Cigaretten ) und gewähre bei grösserer Abnahme

Paul Riegel, erstklassiges Cigarren-Spezial- Geschäft,
Telephon 1712, Karl-Friedrichstrasse 20. 10920 .2 .2

Arbeiterinnen :
i

für dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung gesucht.
MW Besse»- will finnilionsiabnta .

Einen noch neuen , feinen

UrohaiiiiiiFal
nebst Zubehör ist billigst gegenbar zu verkaufen . .

Offerten unter Nr . 6726a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Amerikaner-Billard,
kaufen . Näheres Gast
Lamm" , Kronenstraße "

m Taschendiwan,
Gartenstr . 8 a, Hths., 2.
Fahrrad Wanderer,

. , ^r starck, gut erhalten , für n
28 Mk . abzugeben. B27k

Gartenstraffe 10 , 5. St .
Ein Break,

kaufen.
B27445 i
Presse" .

teilen finden
Oes acht

Annoncen-Exp ., Bremen .

verlässig arbeitender

Lohnschreiber
det sofort dauernde Beschäl

» - ug in einer größeren Fabrikdet Nähe Badens . Ebenso ein

junger Bursche
it guter Handschrift für d.

^ . fferten unter Nr . 6726a o
Exped . der „Bad . Presse" .

ständiges
Fräulein ,

lrenhnschluß.

Sofort wird ein

Fräulein ,
as nachweisbar statt stenograph

. en und Maschinenschreiben kar
gesucht . 672

Huber <i * Cie .,Pa pierwarenfabr ik Achern.

Offene Stelle.
Junges , aufgewecktes Fräu - !

lein aus guter Familie , welches
Lust hat , sich als Verkäuferin
auszubilden und welches nicht
mehrfortbildungsschulpflichtig
ist , findet in meinem nur von |Damen frequentierten Ge¬
schäfte bei sofortiger Barzahl¬
ung gute Lehrstelle. 10987 .2.2 !

L. Ph . Wilhelm ,
Pub - u . Modewaren,Kaiserftraffe205 , Karlsruhe

jegen Lehrhonorar durch Massage¬
lehrer Otto Krauffe , Burg Bieder-
thal , Oberelsaß ._ 6723a

Ein zuverlässiger
Karuinfegergehilfe,
welcher auf dauernde Stelle reflek¬
tiert , wird gesucht.

Offerten unter Nr . 6700a an
die Erved . der „Bad. Presse".

Pubfrau . Eine in der Nähe vom
Stefansplatz wohnhafte Frau wird
für Samstags gesucht . B27507

Amalienstr . 25. Zigarrenladen .

tüHüigt2niüenarbdtfdnnen
Ml MWeniWrili

gef Hebt . 2527567
S . Mellert , Viktoriastraße 16.

G. Hausbursche
sofort gesucht . 2327540

Stelleubnreau Geiger ,
Kreuzstraße 8 , 3 . Stock, links .

MAU Einen jungen Koch , einen
WM , Kellner für Bahnhofrestau¬

ration 8 . Klasse u . mehrere
Küchenmädchen sucht sosort 11111

I . Wolfarths Bureau ,
Adlerstraße 40 .

Durchaus tüchtige 6724a.3 .1

IHlodes ,
erste Arbeiterin , flotte

Garniereikin,
für Mittel - und feineren Genre
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen u . Zeugniffen erbeten anH . Gross , Stratzburg ,

Barbaragasse 19 , i -

Modistin .
Ein gew ..Fräulein wird « . l . Sept .

gesucht , das gut bess . Genre z . gar¬
nieren versteht. Fam . Behandl . u . g„
Bezahl , zugesich . Off . u . Nr . 6721a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

WMchm
per sofort gesucht . ' 10998 .3 .2
Hotel CJeriaaiiia ,
Zeugnisabschriften mit Älters -

angabe und Gehaltsansprüchen für
Jahresstelle einsenden oder sich per¬
sönlich vorstellen.

Menl)üii5!| iil(eriii
gesucht für Provinzial -Siechen-
anstalt in Heidesheim bei Mainz .
Anfangsgehalt 550 Mk . pro Jahr
bei freier Station . Meldung , unter
Vorlage der Zeugnisse, Angabe des
Alters rc . bei der Direktion der
Anstalt . Persönliche Vorstellung
erwünscht. 6729a

s Stelle finden :^ • Waschmädchen, Lohn 40 bis
45 Mk . monatl ., Köchin . 40 Mk .
monatl . , Gasthauszimmermädchen ,
Haus - , Kücken - u . Privatmüdchen .

Stelle suchen : ' einfache tüchtige
Kellnerinnen . B27549
Bureau Jasper . Durlacherstr . 58, n .

Suche bis Ende August aufs Land
(Arzt ) sehr zuverlässiges

Mädchen ,
das kochen , bügeln und Kindersachen
nähen kann, neben Hausmädchen .

Offerten mit Photographie unter
Nr . 6588a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Suche für 1 . August ein tüchtiges
gewandtes

Mädchen.
welches kochen kann und Hausar¬
beit übernimmt .

Frau Apotheker. 8tein,
3 .1 Durlach 11107

Hauptstraße 32.
für häusliche ArbeitenMlwkyen aus 1 . Aug . ges . Näh.

Markgrasenstr . 44, i . Lad . 2327407
Ein einfaches Mädchen für die

häuslichen Arbeiten auf 1 . August
gesucht . B27455

Werderplatz 30, Laden .
Eins , sleiß . Mädchen für Küche

u. Haushalt gesucht . Wäsche aus;,
dem Hause. Zu erfragen nachmitt .
Kronenstr. 60, im Laden . B27508

'Aus 1 . Aug. wird ein Mädchen
für alle häuslich . Arbeiten gesucht »
demselben ist Gelegenheit geboten,das Kochen gründlich zu erlernen .
2327495 Kronenstr . 38 , 2 . St .
CktlrflA eventl. aushilfsweise einvllUfC Mädchen für Küche und
Hausarbeit . B27476.2 .2

Adlerstraffe 18, 6af « Bogt.
Ein braves , fleißiges Mädchen

für Haushaltung uno Mithilfe im
Laden gesucht. Zu erfrag . Krieg¬
straffe 128 , im Laden . 2327563

Stellensuchen
Vertrauensposten.

Tücht . Geschäftsmann mit zirka16000 Mk . Vermögen, prima Leu¬
mund . sucht Vertrauensposten als
Kassierer , Bankdiener rc . oder gleich
welcher Art . Off . unter Nr . 6718a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtiger , in Baden gut einge¬
führter Reifender sucht die Ver -
tretting einer Zuckerwarenfabrik.

Gest. Offerten unter Nr . 6712a
an die Exp . der „ Bad . Presse"

. 3 .1

Junger Mann»
24 Jahre alt , kaufmännisch in ein .
Handelsschule ausgebildet , früher
längere Zeit auf Bürgermeister¬amts - u . Notariatskanzleien be¬
schäftigt, Maschinenschreiber, kun¬
dig in der Gabelsberger Stenogr .,militärfrei , sucht sofort geeignete
Stellung auf einem Büro .

Offerten unter Nr . 6715a andie Erved . der „Bad . Presse" .

Oleorg-Friedrichstr . 14 ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer im Parterre
billig zu vermieten . Zu crir . im
Laden daselbst . 2*27512

Gottesauerstr . 19 , 2Tr . , ist emguimöbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , sof . zu vermiet . 2-27 if>l

Göthestraße 37, 1 . St . , ist großes
gut möbl . Zimmer für 2 Schüler
mit Pension zu vermiet . 2527539

Hirschstraße 10, 1 Treppe , ist ein
sein möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sosort oder später zuvermieten . B27460

Kaiserftraße .86 , 4 . Stock, ist ein
großes , schön möbl. Zimmer per sof.
oder später zu verm . 2527521 .3 .1

Bautechniker
mit 3 Semestern Baugewerkeschule,guter Bau - und Bureaupraxis ,sucht Ferienstellung auf 15 . Aug .,event . auch dauernde Beschäftigungauf Archit .- oder Baubureau . Of¬ferten unter Nr . B27440 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

?;dj könnte noch eine leistungs-ige Papier - od. Seilerwaren -
Fabrtk vertteten . 3 .1Gefl . Offerten unter Nr . 6711aan die Exped. der „ Bad . Presse" .

Solid. » anst . Fräulein
sucht Stellung in ein Geschäft .Dasselbe hilft^ Lnü -im -Haush M .Offerten untertVr .*DSfwk (T^m Ne
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Hotel - Nestaurationsköchin, tüch¬
tige , selbständige, sucht Stelle .2527534_ Marienstr . 39, l .

Zur vermieten .
Schöner Laden

zu vermieten in zentraler Lage mit
Bureau . Zu erfragen 10320*

Herrenstratze IS , 2 . Stock .
Konkurrenzlos .

In sehr ansblühendcr Vorstadteiner großen Fabrik - u . Handels¬
stadt Süddeutschlands ist der
einzige größere Laden
per 1 . Oft . oder später zu vermiet.In demselben wird ein Konfek¬tion - , Manufaktur - , Kurz - , Mode¬
ll . Putz - , Schuh- u . Spielwaren¬
geschäft betrieben u . ist. einem
strebs. Manne Gelegenh. gebot ., ein
sehr gut . Gesch. zu mach. Off . u .Rr . 6716a a . d . Exp , d . „Bad . Pr .

" .
6 Zimmemohnung

im Zentrum zu vermieten . .Auchfür Geschästszwecke geeignet. Znerfragen ' 10321*
.Herrenstraffe 13, 2 . Stock

Putlitzstr . 14 ist eine schöne, neu
hergerichtete Mansardenwohnung,3 Zimmer , Glasabschluß u . Koch¬gas , per sof . od . später zu verm.Preis 320 M. Näh, pari . 2327529

Schützenstratze26 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung nebst Zugehör ans 1 . Okt .billig zu vermieten . Zu erfr . im3 . Stock daselbst. B27384 2 .1

Sofienstr . 160a ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche u. Zubehör aus 1 .Okt . zu vermieten . Näheres im
2 . Stock daselbst ._ 2327514

ou nu vciuu i|i eine
schöne Wohnung, 2 Zimmer ,Küche u . Keller auf 1 . Okt . zuvermiet . Zu erfr . pari . B27537

Wilhelmftiu 56 schöne, srdl . 3Zim -
merwohuung mit freier Aussichtin den Stadtgarten an ruh . Leuteauf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres 1 . Stock . 2527488.2.1
Gut möbl. Zimmer sofort oderlätei - zu vermieten . Näheres

Jollvstraßc 11 , Part .
Ein gut möbl. Zimmer ist an ein

Fräulein p . sof . od . später zu vermiet.Zähringerstraße 60b, 3 Treppen,
_ bei Paget . <827568
Qittttitat « freund ! , möb . , auf

1 . August zu verm.B27546 Zährinherstr . 5,3 a . 4)St .
Adlerstraffe 38 , 4 . Stock, ist einmöbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten ._ 2527294 .2 .2

Akademiestr. 26 , 4 . St ., freundlichmöbl . Mansardenzimmer mit sep.Eing . auf l . Aug zu verm. B27447
Erbprinzenstr . 30,1 Tr ., ist ei» gutmöbl . Wohn- u. Schlafzimmer anein oder zwei Herren aus 1 . ob .15. billig zu vermieten . 2327532

Kapellenstraßc 64 , 2 . St . , links , ist
ein schön möbliertes Zimmer per
od . I . od . lö . Aug . zuverin . B27516

Kreuzstr . 24,1 Treppe , in ruhigem
Haus 1 gut möbl . Zimmer au
gediegenen Herrn sofort zu ver¬
mieten ._ 2327561

Kriegstraße 24, 4 . Stock, ist au bess.
Herrn gut möbliertes Schlnszim -
iner, event. Wohn- u . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 2327474

Kronenstr. 6, hochp., in allernächster
Nähe des Schloßplatzes, ist ein schön
möbliertes Zimmer per sofort od.
1 . August zu vermieten . B27452

Leopoldstraffe 17, 2 . Stock, ist ein
schönes, großes , gut möbliertes
Zimmer aus sofort oder später zu
vermieten ._ B27338 .2 .2

Leopoldstraffe 33 , tzth . , 1 Tr . , ist
ein möbl. Zimmer per sofort od.
1 . 'August zu vermieten . B27482

Morgcnstr . 4 . 4 . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten,_ _ 2527556

Nudolsstr. 23, 3 . St . , rechts , srdl .
möbl . Zimmer zu vermieten auf
1 . Aug .. ebendas, möbl. Man -

' fai’revctnrbcif . Arbeiter . 2327217
Schiitzenstr . 48, Part . , erhalten sol .
Arbeiter Kost und Wohnung um
billigen Preis ._ 2327074

Sofienstr . 16, ' Part . , ist ein freundl .
möbl . Zimmer an einen Herrn
oder Fräulein aus 1 . August zu
vermieten. B27518

Zühringerstr . 5, 2. St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sofort oder auf 1. Juli zu
vermieten. _ 2327505

Zähringerstraße 49, 2. Stock, gut
möbl . Zimmer auf 1 . August zu
vermieten._ 2527256

Zähringerstraße 60b , 5 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer sogleich oder
1 . August an einen Arbeiter zu
vermieten. B27562

Kleineres, aber gutgeh .

Zigarren-
zu mieten gesucht.

Ausfuhr! Offerten «nt.
Nr. 670Sa - an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erb.

Mechanische , kleinere
Werkstätte ,

womöglich m . Einrichtung zu mieten
gesucht. Offert , unt . B27472 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 2JJ
Gelucdt Modnung

mit 6 Zimmern , Badezimmer und
sonstigem Zubehör in neuein Hause .

Offerten unter Nr . B27456 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Zum 1 . September gesucht

Wohnung
von ca . 3 Z . u . Küche , wenn möglich
m . Gärtchen u . kl . Stall in Karls¬
ruhe od . Vorort . Angebote m . ge¬nauen Angaben üb. Lage , Preis uflv.
au Schnürpel , Saarbrücken 1 ,
Spichercrbergstr. , ohne diese An-
gaben wertlos ._ 8740a3 .k.

Zu mieten gesucht aus 1 . Oktober
3 oder 4 Zimmerwohnung oder kl .
Laden . Offerten unter Nr . B27558

an die Exped . der „Bad . Preffe "
. 2 .1

Auf 1 . November sucht jnnHerr, der dauernd hier ansässig
1 oder 2 möbl. Zimm
mit Pension bei ruhiger Faun
Weststadt bevorzugt. Offerten >
Preisangabe unter Nr . 2527 544
die Erved. der „Bad . Preffe " .
liitn« . «WIM Ziwr

gesucht . Offert , unt . M . T . baupt-
postlag . Baden -Baden . 2527519
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Wir kauften einen grossen Posten äusserst aparte

Neue Herbst - Kostüme
| Nur fo lange Vorrat reicht. | nur letzte Neuheiten ßr die kommende Herbst -Saison

aus Reise Kollektionen
11023 und machen unsere verehrte Kundschaft darauf aufmerksam , dass sich hiermit die beste Gelegenheit biäet , sich

vor der Saison
mit einem modernen Jackenkleide zu versehen .

Es handelt sich bei diesem Angebote nur um Kostüme mit langer Jacke in allen modernen Farben wie: schwarz — marine — Ula
braun — taupe — grau etc die wir

helio

bedeutend unter Preis
offerieren , um leäigUeh

ßUS StUÖ ßtl ZU entlaSteU .in der Hoch - Saison

Besichtigen Sie unser Schaufenster Kaiserstrasse .

GESCHWISTER KNOPF
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Gelegenheitskauf ,

ganz neu. 2 Helle , nußbaum po¬lierte Bettladen . 2 Patent - ober
gepolsterte Röste . 2 bessere Ma¬
tratzen. 2 Polster . 2 Nachttische
mit Marmorplatten . 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte . 1
Toilettespiegel . 1 Spiegelschrank .
1 Handtuchständer f. d. spottbill .
Preis von 200 Mk. B27943.3 .3

Waldstrabe 22 , Laden .

Ein g»t Talinnad mit Freilaufund
erhalten. yutfllUV ein gebrauchles
Bett zu verkaufe « . 627525.2.1

Schwaueustratze 34 , 1 . Stock.
Gut erhaltener Sportwagen

mit Gummireifen und abgelegte
IE - Kleider ' WC

sind billig zu verkaufen. B27o15
Humboldstr . 18, 2. Stock, links .^ Zu verkaufen

ist ein Einspänner -Kastenwagen,
gut erhalten , sowie ein Rollwagen
für Schienengeleise, 60 Spurweite ,
mit Schieblinie . Zu erfr . B27528

Brunnenstr. 7, im Laden .Seltene Gelegenheit!
Schwechten -Piano,

schwarz , 1,40 hoch , Mk . 1200 Ank .,
fast neu . Umstände halber billig,
gegen Kassa , in B .-Baden zu verk .

Näheres durch A . Herrmann .
Steinbach bei Baden. 6728a.4 .1

Kinderliegwagen.
Ein noch wenig gebrauchter blauer

Kastenliegwagen billig z . verkaufen.
Kaiserallee Nr . 55 . 2 . St . . Ein¬

gang Nelkenstraße . S827506
Einfachere, leichtere, gr.

■ Holzbadewanne ■
billig zu verkaufen . Näh.
B27533 Ettlingerstr . 37, l .Piano ,

neu , bestes Fabrikat, wird mit Klavier¬
stuhl für 380 Mark verkauft . 3 .3

Rittcrstraße 11 , parterre,
zwischen Krieg - und Gartenstrabe.

Ein gut erhaltener B27536
Ra &tatter Herd

ist billig zu verkaufen.
Schillerftraße 33, im Laden .

Ein kleiner , gut erhaltener Ra¬
statter Herd fft billig zu ver¬
kaufen . Markgrafeuftr . 16. 4. St .,
rechts. Anzusehen zwischen 12 u.
1 Uhr u . abos . nach 6 Uhr. B27538

Ei » großer Eisschrank
und ein Handwagen sind billig zu
verkaufen . B27511.2.1

Karlstraße 8. parterre.
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Die gesetzlich vorgeschriebenen

Bücher für Weinhandler
offeriert zu konkurrenzlos billigen Preisen . 6617a

Aug . (Straf , Kgl . Hoflief . , Landau , Pf.
Prospekte mit Preisangabe zu Diensten .

besonders entgegen zu kommen , lassen wir bis
1. August folgende Preisermäßigung erntreten:

Tee 4 00
in der Preislage von Aatt

bei Abnahme von 1 Pfund per Pfnnb 5 Psg. billiger.
^ in

99 ff ff ° ff ff ff 1V ff ff

roh und gebrannt

bei Abnahme mm 5 W . per Psb . 5 Psg. billiger.

M , Wen Sie
abgelegteKleider.
Herren - und Damenkleider , Schuhe
usw. ? Bezahle hohen Preis . Post¬karte genügt , komme sofort . 2 .1

1 «V . Gross ,
3327117 Markgrafenstratze 16.
IE " Tüchtige Schneiderin _empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬
licher Damrngarderobe . B27517

Akademiestraße 42 , 3 . Stock .

In der Nähe von Karlsruhe in
größerem Orte ist eine seit vielen
Jahren betriebene

Wirtschaft

Dmen- md MeMder
werden billigst angefertigt . B27509

Göthestraße 54 , 4 , St .
Perfekte Schneiderin

nimmt Kundschaft an in u . außer
dem Haus . B27466

Hirschstraße 87 , 3 . Stock .
2 .1

Gebrannter Kaffee hält sich in gut verschlossenen
Blechdosen zirka einen Monat.

Ae sparen also
bei §Ms non 1 Psd. Tee tu . 40 Pg .s
„ „ „ 5 „ Sfifjee „ 75 „

Benützen Sie noch die Gelegenheit bis
10969 .4.4 1 . AUgUst
an welchem Tage die Zollerhöhung in Kraft tritt .

Pfannkuch & Co . ,
G . m . b . H .

in den bekannten Verkaufsstellen .

Ein repräsentationsfähiger gesetzter Herr (Badenser ) , bei Behörden
nt eingeführt , als Teilhaber für ein Engrosgeschäft in Karlsruhe gesucht,
ücfl. Offert , unt . Nr . B27206 an die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Wer übernimmt einen

Umzug
(4 Zimmerwoh .) auf 1 . Okt. n . Heidel¬
berg ? Off. m . Preisang . unt . Nr .
B27541 an d . Exp , d . „ Bad . Presse.

Nachhilfestunden
erteilt Lehrerin während der Fe¬
rien bei mäßig . Honorar .

Off . unter Nr . B27526 an die
Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Erfahrene Wirtsleute
suchen per 1 . Oktober besseres
Restmmt oder 8«M

zu pachten evtl , zu kaufen.
Offerten unt . Nr . B27503 an die

Exped. der „ Bad . Presse"
._ 2 .1

Branntweinbrennerei
Eine mittelgroße Branntwein¬

brennerei mit Dampfbetrieb , neu
oder gebraucht , wird zu kaufen
gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr . B27441 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbet .

Gebrauchte, verstellbare

Zeichnerftiihle
für technisches Büro gesucht .

Offerten unter Nr . B27473 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

LMhMmkms.
Ein feines Herrschaftshaus auf

dem Lande mit 6 Zimmern , Küche ,
Bad , Waschküche und Garten , für
die größte Familie paffend, ist zu
verkaufen . Eine Familie , die aufs
Land möchte , könnte sich ein ange¬
nehmes Heim verschaffen . Auskunft
erteilt unter Nr . B27524 die Exped.
der „Bad . Presse"

. 3 .1
Wege « Todesfall

sind eine fast neue Schuhmacher
Nähmaschine und ein gr . Firma -
schild billig zu verkaufen.

Xaianenftrabe 17 . 2

samt Anwesen umständehalber zu
verkaufen. Anzahlung nach Ueber-
einkunft . Die Wirtschaft enthält
auß . Wirtszimmer Nebenzimmer,Saal , Gartenwirtschaft und gute
Keller. Anfragen u . ■Nr . 3327531
an die Exp. der «Bad . Preffe " .

Hausverkanf .
In lebhafter Lage der Süd -

öbtf . * 'stabt Karlsruhes ist ein Hans mit
Laden . Einfahrt , großem Hof .aus erster Hand unter günstrgen
Bedingungen zum Preise von
Mk. 54000 .— zu verkaufen evtl ,

egen kleineres Wohnhaus oder
Bauplatz zu vertauschen. Miete¬

eingang 3800 . Offerten unter
Nr . 3827153 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2 .2

In Kreis - , Landgerichts - u . Amts¬
stadt des Unterlandes ist ein

dreistöckiges Haus,
mitten in der Stadt , welches sich
besonders für einen Glaser eignete,da keine Konkurrenz am Platze,
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 6676a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

Ausverkaufs Schüttwaren
Herren-
Damen-

werden teilweise unter Einkaufswert abgegeben .
Beachten Sie unsere nächsten Angebote . 11103

Josef Ettlinger,
Kaiserstr
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